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Fallbeispiel 

Familie Rainer hat sich entschieden, ihren landwirtschaftlichen Betrieb zukunftsorientiert, 
nachhaltig, regional und innovativ weiterzuentwickeln.   
Die Enkelin der Familie, Corina, hat den Betrieb vor 1 Monat übernommen und möchte aktiv 
in die Direktvermarktung einsteigen. 
  
Bisher war der Betrieb so strukturiert, dass es ein reiner Mutterkuhbetrieb war. Corina 
möchte im Rahmen der Direktvermarkung Produkte aus Kuhmilch, Produkte aus Obst, 
Rindfleisch, Fleischerzeugnisse und Sauergemüse vermarkten.   
  
  
Mach dich auf den Weg mit Frau Rainer!  
Frau Rainer braucht Unterstützung in unterschiedlichen Bereichen der Informations- und 
Kommunikationstechnologie.   
  
Begleite Frau Rainer beim Computerkauf, bei der Erstellung ihrer Ordnerstrukturen, erstelle 
gemeinsam mit ihr Mailvorlagen, designe Etiketten, gestalte eine Website, analysiere ihren 
Betrieb in betriebswirtschaftlicher Hinsicht. 
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Ausgangssituation 

Schule, Klasse 
1. und 2. Jahrgang 

Landwirtschaftliche Fachschule & HBLA 

Gegenstand Angewandte Informatik 

Datum April / Mai 2021 

1. Anthropologische-psychologische und soziokulturelle 
Voraussetzungen 

Klassengröße 36 Schüler*innen 

Informatikgruppe zu je 18 Schüler*innen 

Interessen: Landwirtschaft, Ernährung, Küchenführung, Natur, Vereine, Soziale Netzwerke,  

Verhalten: keine Verhaltensauffälligkeiten bekannt 

Herkunft: teilweise landwirtschaftlicher Hintergrund 

2. Anthropologisch-psychologische und soziokulturelle 
Auswirkungen (antizipiert oder verändert) 

Durch den intensiven Praxisbezug kann das Erlernte rasch umgesetzt werden. Gelerntes 
kann auf die eigenen Bedürfnisse abgestimmt und angewendet werden. 

Good practice Beispiele animieren zum nachmachen und direkt umsetzen. 

3. Institutionelle Voraussetzungen 
Informatik / EDV – Raum 

Pro Schüler*innen ein Standgerät 

Beamer, Tafel, Internetverbindung (LAN und WLAN), Drucker 

Platz für Gruppenarbeiten 

 

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf ALLE 

 3 

Jahresplanung 

Die Jahresplanung dient als Anregung, es handelt sich um mögliche Jahrespläne im 
Informatikunterricht. 

1. Semester / 1. Jahrgang 

 Wochenthema Anmerkung 

1. 09.09.2020 Schulbeginn: 07.09.2020  

2. 16.09.2020 Kennenlernen, Ausstattung, Sozialisierung  

3. 23.09.2020 Hardwarekomponenten 
21.09.: Weltfriedenstag 

26.09.: Europäischer Tag der 
Sprachen 

4. 30.09.2020 Hardwarekomponenten, PC-Konfiguration 04.10.: Welttierschutztag 

5. 07.10.2020 Betriebssysteme, Software  

6. 14.10.2020 Netzwerke, Betriebssysteme, Software 16.10.: Welternährungstag 

7. 21.10.2020 Netzwerksressourcen, -komponenten  

8. 28.10.2020 Herbstferien 27.10.2020 – 31.10.2020 
26.10.: Nationalfeiertag 

31.10.: Weltspartag 

01.11.: Allerheiligen 

9. 04.11.2020 Wiederholung von Hardware -Software 
02.11.: Allerseelen 

 

10. 11.11.2020 Die richtige Hardware- und Softwarekauf 
13.11.: Tag des Apfels 

15.11. Landespatron  
Hl. Leopold 

11. 18.11.2020 Datenerfassung, Eingabe, Ordnerstruktur 20.11.: Tag der Kinderrechte 

12. 25.11.2020 sorgfältiger und sicherer Umgang im Internet  

13. 02.12.2020 Internet, IT Security 06.12.: Hl. Nikolaus 

14. 09.12.2020 Emailverkehr 08.12.: Mariä Empfängnis 

15. 16.12.2020 Online-Quiz erstellen, Onlinetools  

16. 23.12.2020 Schulweihnachtsfeier 
25.12.: Weihnachten  

26.12.: Stephanstag 

17. 28.12. – 03.01.21 Weihnachtsferien 24.12.2020 – 06.01.2021  

18. 06.01.2021 Weihnachtsferien 24.12.2020 – 06.01.2021 06.01.: Heilige Drei Könige 

19. 13.01.2021 Textverarbeitung Grundlagen  

20. 20.01.2021 Textverarbeitung Grundlagen  

21. 27.01.2021 Textverarbeitung, Formatierung  
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2. Semester / 1. Jahrgang 

 Wochenthema Anmerkung 

22. 01.02. – 07.02.21 Semesterferien 01.02. - 06.02.2021  

23. 10.02.2021 Textverarbeitung, Formatierung  

24. 17.02.2021 Textverarbeitung, Druck 
16.02.: Faschingsdienstag 

21.02.: Tag der 
Muttersprache 

25. 24.02.2021 Präsentationen erstellen, Grundlagen  

26. 02.03.2021 Präsentationen erstellen, Layout  

27. 10.03.2021 Präsentationen erstellen, Animation  

28. 17.03.2021 Onlinepräsentationstools  

29. 24.03.2021 Schüler-Präsentationen  

30. 29.03. – 04.04.21 Osterferien 27.03. - 05.04.2021 02.04.: Int. Kinderbuchtag 

31. 07.04.2021 Tabellenkalkulation Grundlagen 05.04.: Ostermontag 
07.04.: Weltgesundheitstag 

32. 14.04.2021 Tabellenkalkulation Grundlagen  

33. 21.04.2021 Tabellenkalkulation Formatierungen 23.04.: Welttag des Buches 

34. 28.04.2021 Tabellenkalkulation Formatierungen 01.05.: Staatsfeiertag  

35. 05.05.2021 Tabellenkalkulation einfache Funktionen 09.05.: Muttertag 

36. 12.05.2021 Tabellenkalkulation einfache Funktionen 13.05.: Christi Himmelfahrt  

37. 19.05.2021 Tabellenkalkulation Ausdruck von Tabellen  

38. 26.05.2021 Tabellenkalkulation, Grafiken und Diagramme 24.05.: Pfingstmontag 

39. 02.06.2021 Tabellenkalkulation, Grafiken und Diagramme 
01.06.: Weltmilchtag  

03.06.: Fronleichnam  

40. 09.06.2021 Tabellenkalkulation Import – Export, Quellen 13.06.: Vatertag 

41. 16.06.2021 Notenbesprechung, Fragestunde, freie Gestaltung  

42. 23.06.2021 Wandertag 27.06.: Siebenschläfertag 

43.  30.06.2021 Schuljahresausklang  
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1. Semester / 2. Jahrgang 

 Wochenthema Anmerkung 

1. 09.09.2020 Schulbeginn: 07.09.2020  

2. 16.09.2020 Ankommen ins Schuljahr  

3. 23.09.2020 Tabellenkalkulation Wiederholung 1.Jahrgang 
21.09.: Weltfriedenstag 

26.09.: Europäischer Tag der 
Sprachen 

4. 30.09.2020 Tabellenkalkulation Datenbestände auswerten 04.10.: Welttierschutztag 

5. 07.10.2020 Tabellenkalkulation Daten austauschen  

6. 14.10.2020 Tabellenkalkulation komplexe Funktionen 16.10.: Welternährungstag 

7. 21.10.2020 Tabellenkalkulation komplexe Funktionen  

8. 28.10.2020 Herbstferien 27.10.2020 – 31.10.2020 
26.10.: Nationalfeiertag 

31.10.: Weltspartag 

01.11.: Allerheiligen 

9. 04.11.2020 Textverarbeitung Aufbau 
02.11.: Allerseelen 

 

10. 11.11.2020 Textverarbeitung Aufbau 
13.11.: Tag des Apfels 

15.11. Landespatron  
Hl. Leopold 

11. 18.11.2020 Bildbearbeitung 20.11.: Tag der Kinderrechte 

12. 25.11.2020 Bildbearbeitung  

13. 02.12.2020 Präsentationserstellung Aufbau 06.12.: Hl. Nikolaus 

14. 09.12.2020 Präsentationserstellung Aufbau 08.12.: Mariä Empfängnis 

15. 16.12.2020 Online-Zusammenarbeit, Cloud  

16. 23.12.2020 Schulweihnachtsfeier 
25.12.: Weihnachten  

26.12.: Stephanstag 

17. 28.12. – 03.01.21 Weihnachtsferien 24.12.2020 – 06.01.2021  

18. 06.01.2021 Weihnachtsferien 24.12.2020 – 06.01.2021 06.01.: Heilige Drei Könige 

19. 13.01.2021 Datenschutz, Urheberrecht  

20. 20.01.2021 Datenschutz, Urheberrecht  

21. 27.01.2021 Soziale Netzwerke, IT Security  
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2. Semester / 2. Jahrgang 

 Wochenthema Anmerkung 

22. 01.02. – 07.02.21 Semesterferien 01.02. - 06.02.2021  

23. 10.02.2021 Einführung Datenbanken  

24. 17.02.2021 Einführung Datenbanken 
16.02.: Faschingsdienstag 

21.02.: Tag der 
Muttersprache 

25. 24.02.2021 Datenbanken Abfragen/Abfragetypen  

26. 02.03.2021 Datenbanken Abfragen/Abfragetypen  

27. 10.03.2021 Datenbanken Berichte, Beziehungen  

28. 17.03.2021 Datenbanken Import, Export  

29. 24.03.2021 Wiederholung Datenbanken  

30. 29.03. – 04.04.21 Osterferien 27.03. - 05.04.2021 02.04.: Int. Kinderbuchtag 

31. 07.04.2021 Grundlagen Websites 05.04.: Ostermontag 
07.04.: Weltgesundheitstag 

32. 14.04.2021 Grundlagen Websites  

33. 21.04.2021 Einfache Website erstellen 23.04.: Welttag des Buches 

34. 28.04.2021 Einfache Website erstellen 01.05.: Staatsfeiertag  

35. 05.05.2021 Einfache Website erstellen 09.05.: Muttertag 

36. 12.05.2021 Website Objektmodelle 13.05.: Christi Himmelfahrt  

37. 19.05.2021 Website aktuelle Technologien/Weiterentwicklungen  

38. 26.05.2021 Einfache Algorithmen Grundlagen 24.05.: Pfingstmontag 

39. 02.06.2021 Einfache Algorithmen Struktogramm 
01.06.: Weltmilchtag  

03.06.: Fronleichnam  

40. 09.06.2021 Einfache Algorithmen Prozessbeschreibung 13.06.: Vatertag 

41. 16.06.2021 Notenbesprechung, Fragestunde, freie Gestaltung  

42. 23.06.2021 Wandertag 27.06.: Siebenschläfertag 

43.  30.06.2021 Schuljahresausklang  
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Zu erwerbende Kompetenzen 

Thema NR Die Schüler*innen können …  
1 Allgemeine Infos, Start des 
Gegenstandes 

Die Schüler*innen können… 

• Bereiche für den Einsatz von Informatiksystemen 
und ihre gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen beschreiben. 

• Wissen über Informatiksysteme im digitalen 
privaten und schulischen Umfeld zielgerichtet 
anwenden und nutzen 

• ihr Wissen und ihre schulischen Erfahrungen im 
Zusammenhang mit IT für ihre Berufsentscheidung 
nutzen. 

• Recherchearbeiten im Internet durchführen und 
von geeigneten Quellen das Wesentlichste 
herausfiltern.  

• Inhalte mit Hilfe einer Mind-Map übersichtlich 
darstellen. 

• mit ihren Schulkameraden*innen über 
verschiedenste Themen diskutieren und andere 
Ansichten verstehen bzw. akzeptieren.  

• sich über verschiedene Themen eine Meinung 
bilden und diese auch vertreten.  

• Arbeitsaufträge verstehen und diese eigenständig 
erledigen. 

2 Clouds Die Schüler*innen können… 

• eine Cloudanwendung erklären und wissen worum 
es sich dabei handelt  

• mit einer Cloudanwendung ihre Aufgaben besser 
organisieren 

• eine Cloud-Anwendung installieren 
• die Funktionen einer Cloud-Anwendung innerhalb 

des Unterrichts nutzen (Account einrichten, Daten 
herunterladen, Daten hochladen und per Link 
teilen, Dokumente innerhalb der Cloud 
verändern,...).  

• ihr Wissen rund um das Thema Clouds in 
Zusammenhang mit Dateimanagement und 
Ordnerstrukturen im Alltag anwenden.  

• auf verschiedenen Geräten, wie Smartphone, 
Mobiltelefon oder Laptop auf Clouds zugreifen  

• kooperativ durch die gemeinsame Nutzung der 
Cloud-Anwendung arbeiten  

• ortsunabhängig in Teams arbeiten  
• im Team eine gute Leistung erbringen, indem sie 

achtsam und konstruktiv miteinander arbeiten  
• Arbeitsaufträge sinnerfassend lesen und 

eigenständig oder im Team ausarbeiten  
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3 Dateimanagement Die Schüler*innen können… 

• Daten verwalten 
• Daten importieren und exportieren. 
• Dateieigenschaften abrufen 
• verschiedene Dateitypen erkennen 
•  in Laufwerken arbeiten 
• Verzeichnissen, Ordner und Dateien (öffnen, 

kopieren, einfügen, ausschneiden, löschen, ordnen, 
suchen); Anwendungen starten 

• ihre Dateien ordnen 
• gemeinsam in einer Gruppe Entscheidungen 

treffen. 
• sich im Umgang mit anderen Menschen 

wertschätzend und achtsam verhalten. 
• konstruktives Feedback geben und annehmen 

4 Hardware Die Schüler*innen können… 

• digitale Visualisierungsmöglichkeiten beschreiben. 
• Daten entsprechend den Anforderungen 

visualisieren. 
• Varianten von Visualsierungen bewerten 

5 Textverarbeitung 
Grundlagen 

Die Schüler*innen können… 

• die Standardsoftware (Word) zur schriftlichen 
Korrespondenz, zur Dokumentation, zur 
Publikation von Arbeiten, zur multimedialen 
Präsentation sowie zur Kommunikation sicher 
anwenden. 

• können Daten strukturiert (in Tabellen) erfassen. 
• können Daten entsprechend den Anforderungen 

visualisieren. 
• die Bedienelemente und Bereiche in Word richtig 

benennen 
• den Text mittels "Tastaturenkürzel" korrigieren, 

einfügen und überschreiben 
• Wörter, Zeilen, Sätze, Absätze und den gesamten 

Text schnell markieren 
• Texte mit unterschiedlichen Schriftarten und 

Schriftgrößen formatieren sowie Text fett oder 
kursiv schreiben und den Text unterstreichen 

• Diagramme erstellen 
• Tabellen erstellen und formatieren 
• Listen mit Aufzählungszeichen erstellen 
• Zeichen und Absätze formatieren 
• Formate übertragen 
• das 10-Finger-Sysem anwenden 
• selbstständig Dokumente gestalten 
• Daten in verschiedenen Formen darstellen 
• wichtige Informationen auf einer A4-Seite 

zusammenfassen 
• eine A4-Seite kreativ und anschaulich gestalten 
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6 Bildbearbeitung Die Schüler*innen können… 

• einfache Fehler diagnostizieren und beheben. 
• grundlegende Aufgaben der Bildbearbeitung 

verstehen. 
• gestellte Aufgaben korrekt bearbeiten. 
• digitale Produkte in Bezug auf inhaltliche Relevanz 

und Design reflektieren. 
• Unterschiedliche Werkzeuge und Methoden der 

Bildbearbeitung beurteilen. 
• Die wichtigen bzw. notwendigsten Funktionen der 

Bildbearbeitung anwenden. 
• Bilder sachgerecht bearbeiten, produzieren und 

publizieren können. 

7 Tabellenkalkulation Die Schüler*innen können… 

• Fachspezifische Aufgabenstellungen zur Verwendung 
von Tabellenkalkulationen 

• Als Entscheidungsgrundlage Tabellenkalkulationen 
nutzen 

• Daten vorteilhaft eingeben, formatieren, bearbeiten 
und drucken 

• Komplexe Problemstellungen des Fachbereichs 
Tabellenkalkulationen anwenden 

• Datenbestände auswerten 
• Daten austauschen 
• Komplexe Funktionen einsetzen 
• Zur Automatisierung von Abläufen 

Tabellenkalkulationen nutzen 

8 Präsentation und 
Urheberrecht 

Die Schüler*innen können… 

• die Besonderheiten einer Präsentation erkennen. 
• eine Präsentation eigenständig erstellen. 
• grundlegende Bausteine des Urheberrechts erklären. 
• die verschiedenen Lizenzen von Bildmaterial 

erkennen und erläutern. Bestandteile einer 
Präsentation animieren. 

• bestimmte Begriffe meinen MitschülerInnen lautlos 
darstellen.  

• nur Bildmaterial, mit den geeigneten Lizenzen 
verwenden.  

• Schlüsselbegriffe aus einem zusammenhängenden 
Text herausfiltern.  

• konstruktive Bewertungen zu Präsentationen 
jeglicher Art abgeben.  

• wirksam meine Meinung in die Gruppe einbringen. 
• einen persönlichen Bezug zu 

Urheberrechtsverletzungen darlegen.  
• meine Verantwortung in punkto Bildverwendung 

beim Erstellen von Präsentationen einschätzen. 
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9 Datenbank Die Schüler*innen können… 

• Die Grundlagen und Arbeitsweise von Datenbanken 
erklären 

• Lieferantendaten verwalten 
• Kundendaten verwalten 
• Daten vorteilhaft eingeben, bearbeiten und drucken 
• Datenbestände auswerten 
• Daten austauschen/ erweitern 
• Zur Automatisierung von Abläufen die Datenbanken 

verwenden 
10 Textverarbeitung Advanced 
und Internet Grundlagen 

Die Schüler*innen können… 

• Daten eingeben und bearbeiten. 
• formatieren. 
• drucken. 
• Seriendokumente erstellen. 
• E-Mail schreiben und verwalten. 
• einfache Fehler beheben. 
• Unterschiedliche Hilfsquellen nutzen. 
• mit den anvertrauten Informationen angemessen 

umgehen. 
• im Team konkrete Arbeitsziele festlegen. 
• Den eigenen Standpunkt klar darlegen. 
• Gesellschaftliche Lebensbereiche mitgestalten 
• Eigene Ideen verbalisieren 
• Bestandteile eines Serienbriefes festlegen. 
• Begriffe den Mitschülerinnen erklären. 
• den MitschülerInnen den Mail-Verkehr erläutern. 

11 Webdesign und 
Datenschutz 

Die Schüler*innen können… 

•  eine Website unter der Einhaltung der 
Datenschutzrichtlinien erstellen. 

• Ein sicheres Passwort auswählen und beschreiben.  
• die im Datenschutz festgelegten Bereiche 

wiedergeben und umsetzen bzw. anwenden 
•  eine ansehnliche Website erstellen 
• Mich an einer Diskussion beteiligen  
• über das Erlernte reflektieren und dies der Gruppe 

mitteilen 
• Feedback zur Unterrichtseinheit geben. 
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12 Publikationen und Soziale 
Netzwerke 

Die Schüler*innen können… 

• Informationen in verschiedenen Publikations-
Programmen ansprechend verarbeiten. 

• Informationen auf sozialen Netzwerken teilen. 
• einen Beitrag auf einem sozialen Netzwerk 

selbständig erstellen. 
• Vorteile von sozialen Netzwerken darstellen und 

begründen. 
• Risiken und Nachteile von sozialen Netzwerken 

darstellen und begründen. 
• mit Publikations-Programmen Texte verarbeiten und 

in diversen Layouts umwandeln. 
• Soziale Medien Beiträge animieren. 
• Apelle formulieren und auf sozialen Netzwerken den 

Kundenkreis damit erreichen. 
• Ihre eigene Person ihre eigene Firma bestens 

bewerben und darstellen. 
• Die Verantwortung ihrer Beiträge in sozialen 

Netzwerken darstellen. 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Ziel dieser Unterrichteinheit ist es, dass 
Schüler*innen in das Unterrichtsfach Informatik 
einfinden und einen Bezug zur Landwirtschaft 
herstellen können. Weiters wird in dieser Einheit 
der Grundstein für das 10-Fingersytem gelegt. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Bereiche für den Einsatz von 
Informatiksystemen und ihre 
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Auswirkungen beschreiben. 

• Wissen über Informatiksysteme im 
digitalen privaten und schulischen Umfeld 
zielgerichtet anwenden und nutzen 

• ihr Wissen und ihre schulischen 
Erfahrungen im Zusammenhang mit IT 
für ihre Berufsentscheidung nutzen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Recherchearbeiten im Internet 
durchführen und von geeigneten Quellen 
das Wesentlichste herausfiltern.  

• Inhalte mit Hilfe einer Mind-Map 
übersichtlich darstellen. 

• mit ihren Schulkameraden*innen über 
verschiedenste Themen diskutieren und 
andere Ansichten verstehen bzw. 
akzeptieren.  

• sich über verschiedene Themen eine 
Meinung bilden und diese auch vertreten.  

• Arbeitsaufträge verstehen und diese 
eigenständig erledigen.  

Zeitplanung 2 Unterrichtseinheiten mit jeweils 50 Minuten 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t-

Ze
it  

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was 
ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

5 
m

in
 

Begrüßung, Einstieg Die Folie mit dem Zugangscode zum 
Mentimeter, SuS müssen sich ein 
Wort überlegen, Reflexion der 
Ergebnisse 

Einzelarbeit Mentimeter 
(Wortwolke) 

Lehrperson moderiert 
und unterstützt SuS 
bei technischen 
Problemen 

5 
m

in
 

Präsentation des 
Fallbeispiels und 
Erläuterung des 
Informatikunterrichts 

gemeinsames durchlesen des 
Beispiels und Erläuterungen der 
Lehrperson. Der Lehrende sollte auf 
Fragen der SuS eingehen. 

Klassenarbeit Präsentation 
(Einstieg) 

Fallbeispiel 
(Merkblatt) 

Lehrperson erklärt 
SuS den Ablauf des 
Informatikunterrichts 
und welche Rolle 
dabei das Fallbeispiel 
hat. 

15
 m

in
 

Eingewöhnung in die 
Thematik und dem 
Bezug zum Fallbeispiel 

 

Erklärung der Partnerarbeit. SuS 
sollen sich mit dem Thema 
auseinandersetzen und es in 
Verbindung mit dem Fallbeispiel 
bringen. SuS sollen eine Mindmap mit 
den Ergebnissen zeichnen.  

 

Partnerarbeit 
(Gruppeneinteilung: 
müssen ein 
Kärtchen ziehen, 
wo ein Thema oben 
steht (z.B.: 
Textverarbeitung, 
Bildbearbeitug, …) 

Präsentationsfolie 
mit der 
Aufgabenstellung 

Kärtchen mit 
Themen 

 

Moderiert die 
Partnerarbeit und 
unterstützt die SuS bei 
Fragen 
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15
 m

in
 

Besprechung der 
Themen der Informatik 
und ihre 
Zusammenhänge 

SuS bekommen die Möglichkeit, mit 
Hilfe der Kärtchen, eigenständig eine 
Reihenfolge zu gestalten, in welcher 
die Themen besprochen werden, 
Lehrperson kann darauf ihren 
geplanten Ablauf abstimmen (kein 
muss) 

Gruppenarbeit mit 
je 9 Personen 
(Gruppeneinteilung: 
erfolgt 
eigenständig, keine 
Gruppe darf ein 
Thema doppelt 
haben) 

Präsentationsfolie 
mit der 
Aufgabenstellung 

Kärtchen mit 
Themen 

Moderiert die 
Gruppenarbeit und 
unterstützt die SuS bei 
Fragen 

 

5 
m

in
 

Besprechung der 
geplanten Reihenfolge 

Lehrperson versucht nochmal 
gemeinsam mit den SuS eine 
Reihung zu finden, die für alle 
zufrieden stellend ist. (Miteinbezug 
der Reihenfolgen der SuS) 

Frontalunterricht Präsentationsfolie 
mit den Themen  

Lehrperson erläutert 
und begründet die 
Reihung der Themen 

5 
m

in
 

Besprechung der 
Leistungsnachweise 
und der Beurteilung 

Lehrperson achtet auf eine 
verständliche und transparente 
Erläuterung, geht auf Fragen ein 

Frontalunterricht Präsentation Lehrperson erklärt 
konkret, was von den 
SuS verlangt wird und 
welche Leistungen sie 
erbringen müssen.  

 

PAUSE     

2 
m

in
 Einstieg Überblick verschaffen wer das 10-

Fingersystem kennt/kann 
Frontalunterricht Präsentation führende Rolle  
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8 min Theoretischer Input Vorteile, die Geschichte, 
grundlegende Dinge 

Frontalunterricht 
SuS werden durch 
Fragen 
miteinbezogen und 
durch kleine 
Aufgabenstellungen 

Präsentation 

Merkblatt das 10-
Fingersystem 

Lehrperson soll 
Fragen stellen, sie 
dabei unterstützen die 
richtige 
Arbeitshaltung und 
Grundposition der 
Finger einzunehmen.  

20 min Überlegungen zu der 
Anordnung der 
Buchstaben auf der 
Tastatur 

SuS sollen die Fragestellungen 
bearbeiten und Aspekte kritisch 
hinterfragen.  

Gruppenarbeit zu 3 
(Gruppeneinteilung: 
mit bunten Kegeln) 

Präsentationsfolie 
mit 
Aufgabenstellung 

Arbeitsblatt 

Erklärung der 
Aufgabenstellung und 
Unterstützung bei 
Fragen, Moderation 
der Gruppenarbeit 

5min Einführung in das 
Tipptrainer-Programm 

Das Einführungsvideo (1 Lektion) 
wird gemeinsam angeschaut, 
Klärung von Fragen, SuS sollen über 
das Schuljahr alle Lektion 
eigenständig durchmachen (10 
Lektionen pro Woche) 

Frontalunterricht Programm: 
typingclub 

Erklärung des 
Programmes 

15 min Arbeit mit Tipptrainer-
Programm 

Bearbeitung der Lektionen bis zum 
Ende der Stunde, HÜ bis zur Lektion 
93  

Einzelarbeit Programm: 
typingclub 

Unterstützung bei der 
Registrierung und bei 
Fragen, Kontrolle der 
grundlegenden Dinge 
(Grundposition, Blick 
nicht auf die Tastatur) 
und SuS darauf 
aufmerksam machen 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

SCHÜTZE, M. (2021): Zum Unterrichten – 10-Finger-System. Publiziert von Zentrale für 
Unterrichtsmedien im Internet e. V., Gerabronn: https://unterrichten.zum.de/wiki/10-Finger-
System (abgerufen am 22.05.2021) 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Schüler*innen soll in dieser Unterrichtseinheit gezeigt werden, welche Verbindungen es 
zwischen Informatik und Landwirtschaft gibt. Mit Hilfe des Fallbeispiels können Lehrende 
den Lernenden theoretische Inhalte sehr praxisnah vermitteln. Den Schüler*innen wird 
bewusst, welche Bedeutung die Informatik jetzt und in der Zukunft in ihrem Berufsfeld hat. 
Durch verschiedene Aufgabenstellung können sich Schüler*innen eigenständig mit den 
verschiedenen Themen der Informatik auseinandersetzten und sich in das Unterrichtsfach 
einfinden.  

Das 10-Fingersystem ist die Basis, um schnell und effizient am Computer arbeiten zu 
können. Die Lehrenden sollen hier die wesentlichsten Inhalte vermitteln. Die Grundposition 
und die richtige Haltung von der Lehrperson gezeigt und von den Schüler*innen 
eingenommen werden. Schüler*innen bekommen weiters die Möglichkeit, Aspekte kritisch 
zu hinterfragen und bei Problemen einen Lösungsweg zu finden.  

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

In dieser Unterrichtseinheit wird auf die genaue Erläuterung der einzelnen Themen 
verzichtet. Schüler*innen sollen in dieser ersten Einheit nur einen Überblick erlangen, sich 
selbst mit der Thematik auseinandersetzten und sich in Bezug auf das Fallbeispiel 
Gedanken über mögliche Inhalte der einzelnen Themen machen. Der Fokus liegt hier klar 
auf die Einführung in den Unterrichtsgegenstand Informatik und Erläuterungen 
organisatorischer Aspekte (Leistungsnachweise, Beurteilung, …).  

Der Fokus beim 10-Fingersystem liegt klar beim Üben. Der theoretische Input beschränkt 
sich auf die wichtigsten und interessantesten Aspekte. Es sollten die Vorteile des 10-
Fingesystems herausgehoben werden, um es für Schüler*innen attraktiver zu machen. Es 
sollte genügend Zeit für das Üben eingeplant werden und auch später sollten die SuS 
immer wieder darauf aufmerksam gemacht werden und zum Üben angespornt werden. 
Auch in späteren Unterrichtsstunden sollte man den Lernenden die Möglichkeit geben mit 
dem Programm zu üben, wenn es die Zeit zulässt. 
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3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Schüler*innen bekommen im Laufe der Unterrichtseinheiten immer wieder die Möglichkeit, 
eigenständig bzw. in der Gruppe Inhalte zu erarbeiten. Sie können sich mit den einzelnen 
Themen der Informatik beschäftigen und sie später in größeren Gruppen sinnvoll reihen 
bzw. strukturieren.  Aufgrund des praktischen Fallbeispiels bekommen SuS einen sehr 
zukunftsorientierten und praxisnahen Unterricht, in dem sie sich immer wieder mit 
Problemen auseinandersetzen und Lösungswege finden müssen. In dieser Einheit sollen die 
Schüler*innen die QWERT-Tastatur kritisch hinterfragen und herausfinden, warum diese 
kritisiert wird. Als Folge dessen sollen sie in Gruppen eine bessere Reihung der Buchstaben 
auf der Tastatur erarbeiten.  

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Ergebnissicherung bzw. die Erfolgskontrolle des Lernfortschrittes jedes einzelnen 
Lernenden erfolgt mittels Lernprodukte der Einzel-, Partner- und Gruppenarbeiten. Weiters 
wird der individuelle Lernfortschritt beim Üben des 10-Fingersystems im Programm 
angezeigt und auch Erfolgserlebnisse werden durch ein Lob des Programms erkennbar.  

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Die Schüler*innen müssen mit Hilfe des Programms “typingclub” das 10-Fingersystem 
eigenständig üben. Durch dieses Lernprogramm können die Lernenden ihren individuellen 
Lernfortschritt sehen und können selber reflektieren, wo sie stehen und wo sich ihr Lernziel 
befindet.  

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Erst in späteren Unterrichtseinheiten! 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Das Fallbeispiel kann teilweise noch abgeändert werden, um eventuell ein größeres 
Spektrum für Lernaufgaben zu schaffen. Weiters können durch ständige 
Weiterentwicklungen andere Online-Lernprogramme für das 10-Fingersystem verwendet 
werden. Um Störungen während der eigenständigen Arbeitsphasen von einem Lernenden 
vorzubeugen, sollte ein besonderes Augenmerk auf diesen Schüler*in gelegt werden. Es ist 
wichtig diesem Lernenden eine Aufgabe zu geben, so ist dieser beschäftigt und hat “keine 
Zeit” zu stören. 
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2 Clouds 
Unterrichtsskizze 2 

 

Johanna Heigl 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Ziel dieser zwei Unterrichtseinheiten ist es, den 
Schüler*innen den Umgang mit Online Clouds 
näherzubringen. Anhand von einem Beispiel 
lernen sie die praktische Anwendung, welche 
Vorteile eine Cloud mit sich bringt, wie man sie 
erstellt und handhabt. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Eine Cloudanwendung erklären und 
wissen worum es sich dabei handelt 

• mit einer Cloudanwendung ihre Aufgaben 
besser organisieren. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• eine Cloud-Anwendung installieren. 
• die Funktionen einer Cloud-Anwendung 

innerhalb des Unterrichts nutzen 
(Account einrichten, Daten herunterladen, 
Daten hochladen und per Link teilen, 
Dokumente innerhalb der Cloud 
verändern,...). 

• ihr Wissen rund um das Thema Clouds in 
Zusammenhang mit Dateimanagement 
und Ordnerstrukturen im Alltag 
anwenden. 

• auf verschiedenen Geräten, wie 
Smartphone, Mobiltelefon oder Laptop 
auf Clouds zugreifen 

• kooperativ durch die gemeinsame 
Nutzung der Cloud-Anwendung arbeiten 

• ortsunabhängig in Teams arbeiten 
(Kommunikation, Aufteilung der Arbeiten) 

• im Team eine gute Leistung erbringen, 
indem sie achtsam und konstruktiv 
miteinander arbeiten 

• Arbeitsaufträge sinnerfassend lesen und 
eigenständig oder im Team ausarbeiten 

Zeitplanung 50 x 50 = 100Minuten  
Doppelstunde 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t-

Ze
it  

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n  

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was ist 
meine Rolle als Lehrer*in? 

5 
m

in
 

Einstieg mit dem 
Fallbeispiel 

L: erklärt das heutige Thema und den 
Ablauf  

S: hören gut zu 

Lehrer führt kurzen 
Frontalunterricht. 
Es wird auf das 
Fallbeispiel 
eingegangen und 
der Verlauf wird 
erklärt. Schüler 
können Fragen 
stellen 

Lehrer benutzt 
keine 
Hilfsmittel; 
Schüler 
bekommen 
Arbeitsblätter 
ausgeteilt 

 

Fallbeispiel wird 
erklärt;  

Rolle des L: Erklären 

5 
m

in
 

Denkfrage an die 
Schüler 

Lehrer schreibt „Clouds“ an die Tafel, 
Schüler dürfen an die Tafel kommen 
und Wörter und Begriffe hinzufügen, die 
sie mit Clouds verbinden 

 

Lehrer schreibt 
Clouds und begibt 
sich dann in den 
Hintergrund 

Schüler dürfen 
selbstständig und 
freiwillig aufstehen 
und an die Tafel 
schreiben 

Tafel, Stifte  

 

 

 

 

 

 

Schüler werden auf 
das Thema 
vorbereitet;  

Lehrer hat eine 
Kontrollfunktion und 
Beobachtungsfunktion 
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5 
m

in
 

Lernvideo ansehen Schüler sehen sich mit einem QR Code 
dieses Lernvideo an 

 

Schüler sehen sich 
das Video an 

 

Smartphone Schüler lernen mithilfe 
eines Videos- für ein 
besseres Verständnis 
(Video: Thema Clouds- 
Einführung und 
Vorteile) 

Lehrer nimmt eine 
Beobachtungsfunktion 
ein 

10
 m

in
 

Lückentext ausfüllen Schüler arbeiten am Arbeitsplatz am 
Arbeitsplatz; Lehrer geht durch die 
Reihen und gibt Hilfestellung 

 

Selbstständiges 
Arbeiten 

Arbeitsblatt Schüler müssen die 
Inhalte des Videos 
sinngerecht 
wiedergeben- 
nachhaltiges Lernen 
wird gefördert 

Lehrer übernimmt 
Beobachtungsfunktion  

5 
m

in
 

Möglichkeiten von 
Clouds sammeln 

Lehrer steht vor der Klasse und 
sammelt mit den Schülern 
unterschiedliche Anbieter von Clouds; 
Output wird auf einer Mindmap 
veranschaulicht 

Gemeinsame 
Interaktion 

Mindmap- 
Plakat, 
Plakatstift  

 

Lehrer und Schüler 
lernen gegenseitig, 
Wechselspiel 

15
 m

in
 

Teamfindung und 
Arbeitsauftrag- 
Markierübung 

Lehrer ist eine Hilfestellung für die 
Schüler 

Schüler arbeiten in Gruppen an ihren 
Arbeitsplätzen 

Partnerarbeit  

 

Arbeitsblatt, 
Markierstifte  

 

  Vorteile und 
Nachteile von Clouds, 
Registrierung von One 
Drive – richtige 
Reihenfolge 
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30 

20
 m

in
 

Erklärungen, Vortag   Lehrer erklärt und zeigt einige Inhalte 
vor  

Schüler arbeiten mit und können 
Fragen stellen 

 

Frontalunterricht  

 

Computer, 
PPP  

 

Dateimanagement 
und Ordnerstrukturen, 
Wie findet man was 
auf One Drive? 

30
 m

in
 

Arbeiten an einer Cloud  

 

Lehrer erklärt die Aufgabenstellung und 
ist eine Unterstützung  

Schüler arbeiten in Partnerarbeit an 
einer Cloud 

 

Partnerarbeit Computer, 
Microsoft 
Konto 

Schüler erstellen ein 
Konto auf einer Cloud- 
wo sie verschiedene 
Ordner für die 
Direktvermarktung 
anlegen 

5 
m

in
 Reflexion und 

Evaluation 
Lehrer ruft zu einer Evaluation auf 

Schüler geben ein kurzes Feedback und 
was sie sich von dieser Doppelstunde 
gelernt haben 

Gemeinsame 
Interaktion in der 
Klasse  

/ Schüler lernen von 
Schüler, Wiederholung 
der letzten 2 Stunden, 
Reflexion 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

https://eduwerk.acp.at/blog/icloud-im-unterricht  

https://praxistipps.chip.de/was-ist-eine-cloud-einfach-erklaert_41255  
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

 

 

2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Für die Lernenden bietet eine Cloud große Vorteile. Das Cloud Netzwerk nimmt dem Computer 
oder den Laptop viel Arbeit ab. Es ist sozusagen ein unsichtbares Helferlein, das immer 
bereitsteht, nie ausgeschaltet wird und man von überall Zugriff hat. Die Daten und Dokumente 
aller Beteiligten der Direktvermarktung sind somit sicher aufbewahrt, auch wenn einmal der 
Laptop streikt. Die Cloud kann für die Schüler*innen im Alltag eine hervorragende 
Erleichterung sein. Insbesondere können sie eine Klassen Cloud anlegen, wo sie wichtige 
Unterrichtsprotokolle oder Unterlagen ganz leicht hochladen und gemeinsam sharen können. 
Gerade in der Schulzeit geht oft eine Vielzahl an Dokumenten verloren, die später vielleicht 
irgendwann wieder in Betracht gezogen werden wollen. Aus diesem Grund ist die Cloud eine 
tolle Möglichkeiten, Daten auch längerfristig speichern und immer einen Zugriff darauf haben 
zu können. 

Insbesondere können die Schüler*innen nach Abschluss dieser Doppelstunde im Alltag die 
Cloud sinngerecht anwenden und handhaben. Sie wissen wie man ein Microsoft Konto anlegt 
und sich auf Onedrive registriert. Sie kennen sich in den Navigations- und Symbolleisten aus 
und haben Kenntnisse über das Dateimanagement. Des Weiteren können sie Dateiordner 
erstellen, diese verschieben, löschen und bearbeiten. Außerdem haben sie Ahnung von 
verschiedenste Anbieter von Clouds und kennen Vorteile.  

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Die Sachverhalte für die Lernenden sind so aufbereitet, dass sie überschaubar und 
verständlich sind. Anhand von einem Lernvideo über Mysimpleshow wird ihr Lernen 
unterstützt und ihr selbstständiges Arbeiten wird gefördert. Der Mixtur aus Einzel- und 
Partnerarbeit fördert die Kommunikationsfähigkeit jedes einzelnen. Des Weiteren ist der 
soziale Lerneffekt bei den Schüler*innen sehr groß. Mithilfe von einem Beispiel wird den 
Schüler*innen die Arbeit mit der Cloud praxisnah beigebracht. Es ist wichtig den Schüler*innen 
ausreichend Zeit zur Erstellung der Cloud zu geben, damit sie sich intensiv mit der Thematik 
auseinandersetzen können. Der Fokus liegt ganz klar in der Eigeninitiative. Es wird darauf 
geachtet, dass die Schüler*innen nicht mit Frontalunterricht gequält werden, sondern die 
Chance bekommen, selbstständig arbeiten zu können.  
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3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Es entscheidend, für erfolgreiches Lernen in der Schule, ob Schüler*innen über ein Vorwissen 
verfügen. Hierbei kommen große Unterschiede hervor. Gleich zu Beginn wird dies zunächst 
einmal beobachtet. Die Schüler*innen haben viele Möglichkeiten ihr eigenes Wissen und 
Handeln unter Beweis zu stellen. Die Arbeitsaufträge sind so gestaltet, dass für jeden etwas 
dabei ist. Jeder/e kann ihre/seine individuellen Stärken und Schwächen zeigen. Jugentliche 
brauchen viel Bewegungsfreiraum. Es wird darauf geachtet, dass sie sich bei einigen 
Arbeitsaufträgen auch zurückziehen können und so das Lernen im positiven Sinne fördern 
können. Alle Schüler*innen arbeiten zu Beginn an einem eigenem Schulcomputer, das 
entspricht einer sicheren und gut ausgestatteten Lernumgebung.  

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Damit eine Erfolgskontrolle stattfinden kann, gibt es mehrere Möglichkeiten. In dieser 
Doppelstunde übernimmt die Lehrperson einige Funktionen, wie die Beobachtungs- und 
Kontrollfunktion. Die Lehrperson geht reihum durch die Klasse und gibt wenn nötig Lernhilfe. 
Sie beoabchtet, wer mitarbeitet bei den Diskussioen oder bei Wissensfragen. Gegen Ende 
entschiedet jedoch ganz alleine die aktive Mitarbeit für die Leistungen der schüler*innen. 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Der persönliche Lernfortschritt wird mithilfe einer Reflexionsrunde am Ende der Doppelstunde 
abgeprüft. Jede/r Schüler*in soll einen Abschlusssatz von sich geben, was er/sie in diesen 
beiden Stunden gelernt hat bzw. was ihnen leichtgefallen ist und was nicht. Des Weiteren wird 
ein Arbeitsblatt ausgeteilt. Anhand von diesem können die Schüler*innen zu einem späteren 
Zeitpunkt immer wieder Einblick werfen, wenn sich Fragen in Verbindung mit Clouds ergeben. 

Außerdem sollen die Schüler*innen ein individuelles Lerntagebuch führen, indem sie alle 
Phasen des Unterrichts auflisten. Es sollen Stärken und Schwächen in Teilbereichen aufgezeigt 
werden und der eigene Lernprozess wird reflektiert. Jede*r Schüler*in kann dies individuell 
gestalten. Letztendlich motiviert die Erstellung eines Lerntagebuches sich Lernstoff selbst 
anzueignen.  

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Eine Evaluierung des Unterrichts kann in einzelne Sequenzen nach jedem Teilergebnis 
erfolgen. Alle Schüler*innen dürfen sich zu jedem Zweitpunkt Rat oder individuelles Feedback 
bei der Lehrperson holen. Auch am Ende des Unterrichts findet eine Evaluierungsrunde statt, 
wo der Lehrer und die Schüler*innen diese Einheit bewerten und beurteilen können. Im 
Endeffekt wird die Thematik Clouds in späteren Informatikstunden evaluiert und abgeprüft. 
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3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

In dieser Doppeleinheit werden nur die Wesentlichsten Aspekte der Clouds erklärt. Mit 
Sicherheit kann man diese Aufgabe noch erweitern und ein breiteres Spektrum an Aufgaben 
und Wissenserwerb erwerben. Die Schüler*innen sind erheblich motivierter, wenn es ein 
Wechselspiel zwischen Frontalunterricht, selbstständigen Arbeiten und Gruppenarbeiten gibt. 
Es lockert den Unterricht auf, das Lernen ist effektiver und das Resultat besser. Die Methodik 
im Verlauf der Doppelstunde ist ausgesprochen vielfältig.  
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3 Dateimanagement 
Unterrichtsskizze 3 

 

Johanna Hämmerle 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Erarbeitung des Lehrstoffes zum Thema:  

Dateieigenschaften und Formate, 
Dateimanagement, Dateitypen, Dateiimport und -
export 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• … Daten verwalten 
• … Daten importieren und exportieren. 
• … Dateieigenschaften abrufen 
• … verschiedene Dateitypen erkennen 
• … in Laufwerken arbeiten 
• …Verzeichnissen, Ordner und Dateien 

(öffnen, kopieren, einfügen, ausschneiden, 
löschen, ordnen, suchen); Anwendungen 
starten 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• … ihre Dateien ordnen 
• … gemeinsam in einer Gruppe 

Entscheidungen treffen. 
• … sich im Umgang mit anderen Menschen 

wertschätzend und achtsam verhalten. 
• … konstruktives Feedback geben und 

annehmen 

Zeitplanung eine Doppelstunde (100 min) 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t-

Ze
it  

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n  

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was ist 
meine Rolle als Lehrer*in? 

5 
m

in
 

Einstieg mit dem 
Fallbeispiel 

L- Besprechung des heutigen 
Vorgehens. (Austeilen der 
Arbeitsblätter) 

S- Durchlesen des Fallbeispiels 

Frontalunterricht 

Gemeinsame 
Besprechung 
heutiger Unterricht 
und Fallbeispiel 

Arbeitsblätter 
ausgedruckt 
oder auf PC 

Erläuterung des 
Fallbeispieles 

10
 m

in
 Explorer anhand eines 

Büroordners erklären 

Erste Schritte mit dem 
Explorer 

L- Explorer anhand eines Ordners 
beschreiben, Zeigen - wo ist der 
Explorer zu finden 

Frontalunterricht Büroordner 

Beamer - 
Abbildung des 
Explorers 

Aufbau eines Ordners 
- Grundlage für 
Dateimanagement 

25
 m

in
 

Abarbeitung der ersten 
Aufgabenstellung 

L - Unterstützung, bereit für Fragen 

S - eigene Erarbeitung der Inhalte mit 
Videos 

selbständiges 
Arbeiten 

Computer, 
YouTube-
Videos 

Abrufen Videos, 
Zuordnung in Ordner, 
Ordner anlegen, 
Ordner verschieben, 
Symbolansicht 
einstellen, Ordner 
Ausschneiden/Lösche
n 
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10
 m

in
 

Erklärungen L - Erklärung und vorzeigen einiger 
Inhalte 

S - Mitarbeiten und Rückfragen stellen 

Gemeinsames 
erarbeiten 

Computer Menüband oben im 
Explorer, Geräte und 
Laufwerke, 
Speicherkapazität, 
Ordner löschen, 
Ordner umbenennen, 
Dateieigenschaften 
anzeigen, Drag and 
Drop, Dateien 
kopieren, markieren 
mehrerer Dateien 

10
 m

in
 Schüler*innen USB-Stick 

ordnen 
L - Aufgabenstellung erklären 

S - Strukturierung eigener USB-Stick 

selbständiges 
Arbeiten 

Computer, 
USB-Stick 

Wiederholung der 
oben erlernten Dinge 

30
 m

in
 Erarbeitung 

Dateimanagement 
landwirtschaftlicher 
Betrieb 

L - Unterstützt, bereit für Fragen Gruppenarbeit, 
gemeinsame 
Erarbeitung 

Sitzkreis, 
Kärtchen, 
Computer 

Organisation eines 
Dateimanagements 
für einen 
landwirtschaftlichen 
Betrieb 

10
 m

in
 Reflexion L - Aufruf zu einer kurzen Evaluation im 

Stuhlkreis 

S - Reflexion, Feedback geben 

Stuhlkreis Inputbilder  Reflexion 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

Kopeinigg, C., Landerer, C., Madritsch, R., Micheuz, P., Perger, P., Sima, K., & Wassing, S. 
(2015). Office und Publishing 1 Officemanagement und angewandte Informatik. Wien: 
westermann wien. 

Informatik: Der Windows Explorer - ganz einfach! - YouTube 
Informatik 5: Eine Ordnerstruktur anlegen - ganz einfach! - YouTube 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Arbeitsblatt + Lösung + Zusatzaufgabe 
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2.1.2. Kärtchen für Ordnerstruktur 
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2.1.3. Inputbilder fürs Feedback – alle frei verwendbar ohne Quelle  
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Dateimanagement für Frau Rainer 

Cluster 
Dateieigenschaften und Formate, Dateimanagement, 
Dateitypen, Dateiimport und -export  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

[Gliederungsebene] 

[Deskriptor aus dem Kompetenzmodell] 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
 Kenntnisse über die Hardware 

 Grundlagen zum PC 

 Verwendung Maus und Tastatur 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
Ich kann ... 

• Daten verwalten  
• Daten importieren und exportieren.  
• Dateieigenschaften abrufen  
• verschiedene Dateitypen erkennen  
• in Laufwerken arbeiten  
• Verzeichnissen, Ordner und Dateien (öffnen, kopieren, einfügen, ausschneiden, 

löschen, ordnen, suchen); Anwendungen starten  
• ihre Dateien ordnen  
• gemeinsam in einer Gruppe Entscheidungen treffen.  
• sich im Umgang mit anderen Menschen wertschätzend und achtsam verhalten.  
• konstruktives Feedback geben und annehmen  
• [Text] 
• ..... 

Lernprodukt(e) 

 Ordnerstruktur auf dem eigenen USB-Stick 

 Dateimanagement für Frau Rainer 

Leistungsfeststellung vorschlagen 

 Beobachtung der Einzel- und Gruppenarbeiten 

 Korrektur der Ordnerstrukturen 

 Feedbackrunde mit Reflexion am Ende der Einheit 
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Aufgaben 

Beschreibung 

Frau Rainer hat seit kurzem einen neuen Pc. Um alle Dokumente und Bilder zu finden, 
welche sie für ihren Traum der Direktvermarktung braucht, ist es ihr wichtig auch auf dem 
Computer ein gewisses Maß an Ordnung zu entwickeln.  

Dazu verwendet sie den Explorer. Den Explorer kann man sich vorstellen wie eine Art 
Fenster zur Festplatte. oder einen großen Ordner in dem ALLES zu finden ist. Er gibt uns 
einen Überblick über alle Daten die gespeichert sind und ermöglicht uns das Speichern, 
Löschen, Ordnen, Verschieben und einiges mehr von Dateien.  

In diesem Übungsbeispiel werdet ihr die Dateien von Frau Rainer ordnen, neue Ordner 
erstellen, diese verwalten und den Umgang mit dem Explorer erlernen. 

Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

Mach dich schlau über den Explorer! 

1) Es gibt verschiedene Arten um den Explorer zu öffnen am besten du versuchst es 
einfach mal und notierst dir deine Variante. (Es kann auch sein das der Explorer 
auf deinem Desktop anders aussieht oder heißt) 

2) Vor dir siehst du nun das Explorer Fenster. Nimm dir 5 
Minuten Zeit und verschaffe dir einen Überblick über die 
verschiedenen Ordner und die Struktur deines Pcs. 
Um noch tiefer in die Materie einzutauchen und dich mit den 
Fachbegriffen vertraut zu machen gibt es anbei ein Video. 
Informatik: Der Windows Explorer - ganz einfach! - YouTube 

3)  Nun kennst du alle Bereiche des Explorers. Dennoch 
kann es sein das dein Explorer ein wenig anders 
aussieht – Keine Sorge die Funktionsweise ist gleich. 
Meist gibt es nur Unterschiede beim Layout – also der 
grafischen Darstellung. 

4) Damit du die Begriffe nicht vergisst erstellst du einen Screenshot deines Explorers 
(Mithilfe von Snipping Tool) und beschriftest dieses Bild mit den einzelnen 
Begriffen aus dem Video. 

5) Du kennst nun die wichtigsten Elemente des Explorers und 
kannst schon einige Dinge beschreiben. Nun wird es Zeit auch 
selbst Ordner anzulegen, Ordner zu verschieben, zu löschen, 
auszuschneiden, umzubenennen. Im Folgenden Video werden 
einige dieser Dinge erklärt. Alles weitere erklär dir dein/e 
Lehrer/in. 
Informatik 5: Eine Ordnerstruktur anlegen - ganz einfach! - 
YouTube 
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Ordnung schaffen auf dem USB-Stick 

Versucht nun eine Ordnerstruktur auf eurem USB-Stick anzulegen die euch Hilft 
Ordnung zu schaffen. Löscht Dateien die ihr nicht mehr benötigt, erstellt neue 
Ordner für eure Schulfächer und Zuhause. Benennt Dateien um welche nicht gut 
beschriftet sind. Dazu habt ihr 15 Minuten Zeit 

Dateimanagement für Frau Rainer 

Es wird Zeit Ordner mit Unterordnern selbst zu erstellen und für Frau Rainer 
vorzubereiten. Dazu Teilt ihr euch in zwei Gruppen ein. Jede Gruppe erhält 
Papierkarten auf welchem verschiedenen Ding stehen die Frau Rainer in ihrem 
PC unterbringen und sortieren muss. Überlegt euch wie ihr die Begriffe am besten 
und übersichtlichsten ordnet um diese Struktur dann später auf dem Computer 
anzulegen. Eine solche Organisation könnt ihr für euren Familienbetrieb oder bei 
einer Hofübernahme gerne übernehmen.  

Optionale Aufgabe falls alle Übungen von MakeIT gemacht werden: 

Dateimanagement für MakeIT 

Um bei den vielen Aufgaben und Inhalten rund um Frau Rainer Ordnung 
bewahrten zu können erstellen wir noch einen Ordner zur Ablage aller Aufgaben. 
Mithilfe des Ordners könnt ihr auch einen Überblick über den weiteren 
Informatikunterricht gewinnen. Der Ordner sollte Folgende Ordner enthalten.  

 

MakeIT 
 1. Allgemeine Infos, Start des Gegenstandes 
  Theorie 
  Aufgaben 
 2. Clouds 
  Theorie 
  Aufgaben 
 3. Dateimanagement 
  Theorie 
  Aufgaben 
 4. Hardware 
  Theorie 
  Aufgaben 
 5. Textverarbeitung Grundlagen 
  Theorie 
  Aufgaben 
 6. Bildbearbeitung 
  Theorie 
  Aufgaben 
 7. Tabellenkalkulation 
  Theorie 
  Aufgaben 
 8. Präsentation und Urheberrecht 
  Theorie 
  Aufgaben 
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 9. Datenbanken 
  Theorie 
  Aufgaben 

10. Textverarbeitung Advanced und Internet Grundlagen 
  Theorie 

  Aufgaben 

11. Webdesign und Datenschutz 
  Theorie 
  Aufgaben 

12. Publikationen und Soziale Medien 
  Theorie 
  Aufgaben 

UE 100 Minuten 

Methodisch-didaktische 
Anmerkungen: 

Sozialform: Einzel- und Gruppenarbeiten 
Arbeitsmittel: PC, Unterlagen  

Literaturquelle(n): 

Kopeinigg, C., Landerer, C., Madritsch, R., Micheuz, P., 
Perger, P., Sima, K., & Wassing, S. (2015). Office und 
Publishing 1 Officemanagement und angewandte 
Informatik. Wien: westermann wien.  
Informatik: Der Windows Explorer - ganz einfach! - 
YouTube  
Informatik 5: Eine Ordnerstruktur anlegen - ganz 
einfach! - YouTube  
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2.2.1. Lösungshinweise bzw. Lösungen: 

2.2.1.1. Ordnung schaffen auf dem USB-Stick 
-Individuelle Lösung 

2.2.1.2. Dateimanagement für Frau Rainer 
Allgemeines 
Tierbestände 
 Schweine 
 Mutterkühe und Nachzucht 
 Pferde 
Direktvermarktung 
 Produktpalette 

Produkte aus 
Kuhmilch 

  Etiketten 
  Produktbilder 
 Produkte aus Obst 
  Etiketten 
  Produktbilder 
 Fleischerzeugnisse 
  Etiketten 
  Produktbilder 
 Sauergemüse 
  Etiketten 
  Produktbilder 

 Marketing 
  Werbung 
  Logo 
  Ausschreibungen 
 

 
 
Dokumentvorlagen 
 Mails 
 Rechnungen 
 Einladungen 
Kundendaten 
 Stammkunden 
 Urlaubsgäste 
Lieferantendaten 
Notfallkontakte 
 Tierärzte 
 Behörden 
Förderungen 
 Anträge 
 Informationen zu Förderungen 
Buchhaltung / Finanzen 
 Deckungsbeiträge 
 Betriebsbogen 
 Preiskalkulationen 
Weiterbildung 
Projekte 

Versicherungen 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schülerinnen und Schüler können nach Abschluss der Lehreinheit Daten verwalten, 
diese importieren und exportieren. Des Weiteren können sie alle Dateieigenschaften 
abrufen und verschiedene Dateitypen an ihren Endungen erkennen. SuS können in 
verschiedenen Laufwerken arbeiten und Verzeichnisse, Ordner und Dateien öffnen, 
kopieren, einfügen, ausschneiden, löschen, ordnen, suchen und Anwendungen öffnen. 

Diese Themenbereiche können die SuS in verschiedensten Zusammenhängen anhand von 
Querverbindungen und praktischen Beispielen in ihren Schulalltag und ihren zukünftigen 
Berufsalltag optimal einbinden. Problemstellungen werden aus verschieden Perspektiven 
betrachtet und durch selbst erworbene Kompetenzen gelöst. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus dieser Lehreinheiten wird auf Dateieigenschaften und Formate, 
Dateimanagement, Dateitypen, Dateiimport und - export gelegt.  

Die verwendeten Methoden wurden an alle verfügbaren Ressourcen individuell angepasst 
um eine leichte Umsetzung im Klassenraum zu ermöglichen. Durch die Kenntnis einiger 
wichtiger Fachbegriffe und den Einsatz einfacher und klar formulierten 
Aufgabenstellungen war es den SuS ein Leichtes das Fachwissens zu erlernen. Die 
erlernten Fachbegriffe können sowohl in der weiterführenden Schulausbildung als auch im 
späteren Berufsleben wiederverwendet und eingesetzt werden. 

3.1.3. Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Bei den Einzelarbeiten erfolgt eine klare Differenzierung der einzelnen SuS aufgrund ihrer 
Arbeitsweise, Genauigkeit und Fortschritte. Mögliche Defizite können erkannt und 
bestmöglichst beseitigt werden. Stärken werden hervorgehoben und unterstützt indem 
schülerzentrierte Phasen entwickelt werden, welche an das individuelle Lerntempo 
angeglichen werden. Dadurch können negative Emotionen wie Frustration abgebaut 
werden und die Motivation durch Ansporn und Lob gesteigert werden. SuS können ihre 
Individualität in ihren Herangehensweisen und der Ausgestaltung der Aufgabenstellungen 
unter Beweis stellen.  
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3.1.4. Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

SuS erleben eine Erfolgskontrolle durch das konstruktive Feedback von Mitschüler*innen 
und Lehrkräften. Im Rahmen der von ihnen präsentierten Ordnerstruktur erhalten sie eine 
gute Übersicht über ihre erworbenen Kompetenzen und mögliche Defizite in manchen 
Themenbereichen. Dadurch können sie sich selbst besser einschätzen und steigern ihr 
Selbstbewusstsein und Selbstwertgefühl. 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? Ist eine 
Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Im Anschluss an die intensiven Arbeitsphasen gibt es viele Möglichkeiten sich Feedback zu 
holen und auch zu geben. Als Abschluss der Lerneinheiten bietet sich die Möglichkeit mit 
Hilfe von Inputbildern die eigenen Erfahrungen und Erkenntnisse auszutauschen und 
gemeinsam über den gelernten Inhalt zu reflektieren.  

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Dieser Punkt kann erst nach einer Durchführung der Einheit evaluiert werden.  
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4 Hardware 
Unterrichtsskizze 4 

 

Sebastian Jungbauer 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Hardwarekomponenten des Computers 
kennenlernen und dessen Funktion und 
Funktionsweise wissen. Eigenschaft der 
Komponenten und dessen Einsatzgebiet wissen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Hardware-Komponenten und deren 
Funktionen benennen und erklären 

• eine PC-Konfiguration bewerten und 
Anschaffungsentscheidungen treffen  

• einfache Fehler der Hardware erkennen, 
benennen und qualifizierte 
Supportmeldungen formulieren;... 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Ich kann mich im Umgang mit anderen 
Menschen wertschätzend und achtsam 
verhalten.  

• Ich kann anderen Personen angemessene 
Unterstützung bieten. 

• Ich kann vertrauliche Quellen bei der 
Recherche im Internet erkennen. 

Zeitplanung 100 min. 

 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Sebastian Jungbauer (4) 

 53 

1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 

Richt-
Zeit 

ca. in 5 
min. 

Schritten 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was ist 
meine Rolle als Lehrer*in? 

0-10‘ 

 

 
11-40‘ 

 

 

 

 
41-85‘ 

 

 

 

 
86-100‘ 

Einführung 

  

  
Erarbeitung 

  

  

  
Wiederholung/Übung 

  
Ergebnissicherung 
Präsentationen der 
Lernprodukte 

  

 
Reflexion 

 

L+SàKahoot-Quiz, um Vorwissen und 
aktuellen Stand der Schüler zu wissen 

  
LàKurze Vorstellung eines 
Computers/Informatiksystems durch 
Präsentation der Hardware durch Genial.ly – 
Präsentation 
LàLeistungskennzahlen der Hardware mit 
Beispielen 

  
LàAufgabe erklären (Fallbeispiel: Bau dir 
selbst aus Hardwareteilen aus dem Internet 
eine Computer für deinen Hofladen/Betrieb 
zusammen!) 
Sàzu 2. im Internet nach benötigten 
Hardwareteilen suchen, nach Leistung 
beurteilen und auf eine Liste eintragen. 
SàKurze Präsentation vor der Klasse 
(max.3min) 
LàFeedback 

Quiz 

  

  
Vortrag 

  

  

  

  
Recherchearbeit 

  

  

  

  
Präsentation 
durch Schüler 

Kahoot (Handy) 

  

  
Genial.ly – Bild 

  

  

  

  
Internet 
Textprogramm zur 
Auflistung 

  

  
frei 

Interaktiv (Moderator) 

  

  
Vortragender  

  

  

  
Partnerarbeit 
LàModerator/Unterstützung 

  

  
Präsentation durch Schüler 
Konstruktives Feedback 
durch Lehrer 

 

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Sebastian Jungbauer (4) 

 54 

2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

https://drive.google.com/drive/u/1/folders/1big5XYIMDCBfCbhWolrhB3jn377V2pJd 

  

https://agrarumweltpaedagogikac.sharepoint.com/:o:/s/Informatikdidaktik/EiFYTPA0SuxLkYd
X0sx00v8BeN5jVgRDXiDkbYWu8v8VLw?e=V4zU8u 

 

https://app.genial.ly/editor/60b1f6d741638c0d2947ae57 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

SuS lernen die wichtigsten Komponenten der Hardware und deren Funktionen und 
Leistungszahlen kennen. Für die Digitalisierung in der Landwirtschaft wird dies in Zukunft 
wichtig sein. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Oberflächliche Funktionen ohne direkt auf den Aufbau und Funktionsweiße der einzelnen 
Komponenten einzugehen. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Individualisierung durch Recherchearbeit beim zusammenbauen des Informatiksystems. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Durch Kurzpräsentation 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Durch Kurzpräsentation 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Nein 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Nach Unterricht wird reflektiert und am Jahresende ein Feedbackbogen eingeholt. 
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5 Textverarbeitung Grundlagen 
Unterrichtsskizze 5 

 

Melanie Kraler 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 
Dokumente in Word erstellen, formatieren und 
gestalten sowie das 10-Finger-System 
anwenden und üben 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• die Standardsoftware zur schriftlichen 
Korrespondenz, zur Dokumentation, zur 
Publikation von Arbeiten, zur multimedialen 
Präsentation sowie zur Kommunikation 
sicher anwenden. 

• können Daten strukturiert (in Tabellen) 
erfassen. 

• können Daten entsprechend den 
Anforderungen visualisieren. 

• die Bedienelemente und Bereiche in Word 
richtig benennen 

• den Text mittels "Tastaturenkürzel" 
korrigieren, einfügen und überschreiben 

• Wörter, Zeilen, Sätze, Absätze und den 
gesamten Text schnell markieren 

• Texte mit unterschiedlichen Schriftarten 
und Schriftgrößen formatieren sowie Text 
fett oder kursiv schreiben und den Text 
unterstreichen 

• Diagramme erstellen 
• Tabellen erstellen und formatieren 
• Listen mit Aufzählungszeichen erstellen 
• Zeichen und Absätze formatieren 
• Formate übertragen 
• das 10-Finger-Sysem anwenden 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• selbstständig Dokumente gestalten 
• Daten in verschiedenen Formen darstellen 
• wichtige Informationen auf einer A4-Seite 

zusammenfassen 

eine A4-Seite kreativ und anschaulich gestalten 

Zeitplanung 100 Minuten 

 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Melanie Kraler (5) 

 61 

1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t -

Ze
it 

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n 

Phasen und 
Stationen der 
Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess 
und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt 
und was ist meine 
Rolle als 
Lehrer*in? 

5 
m

in
. 

Begrüßung L: Lehrperson begrüßt die Schüler*innen; 
startet den Computer und erklärt 
währenddessen das Thema für die 
folgenden zwei Einheiten sowie die 
Lerninhalte, welche gelehrt und besprochen 
werden 

S: Schüler*innen begrüßen die Lehrperson 
und starten den Computer  

Besprechung 
in Gruppe 

keine notwendig es wird 
begrüßt und 
informiert 
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45 min. Information L: Lehrperson teilt das Skriptum 
"Textverarbeitung Grundlagen" an jede 
Schülerin und jeden Schüler aus; öffnet Word; 
schaltet den Beamer ein; bespricht mit den 
Schüler*innen das 
Textverarbeitungsprogramm "Word" mit Hilfe 
des Skriptums; demonstriert die Theorie vom 
Skriptum in "Word" 

S: öffnen "Word"; lesen im Skriptum mit; 
markieren mit einem Textmarker die 
wichtigsten Informationen; probieren die 
Theorie des Skriptums gleich aus --> wenn 
Lehrperson in Word die verschiedenen 
Arbeitsschritte demonstriert, können die 
Schüler*innen auf ihren PCs mitarbeiten 

Lehrervortrag 

Demonstration 

Arbeit am PC 

Skriptum "Textverarbeitung 
Grundlagen"; 

Computer, Tastatur und 
Maus 

Beamer und Fernbedienung 

Textverarbeitungsprogramm 
"Word" 

es wird 
informiert, 
demonstriert 
und erklärt 

10 min Information L: Lehrperson teilt Arbeitsblatt "Lernaufgabe 
zu Betriebsspiegel erstellen" an jede 
Schülerin und jeden Schüler aus; 
Lernaufgabe erklären; Abgabe erklären --> 
Ordner zeigen, in dem die fertigen 
Dokumente abgelegt werden sollen oder die 
E-Mail-Adresse an die Tafel schreiben und 
zeigen, wie die Abgabe per Mail funktioniert 

S: Lernaufgabe durchlesen 

Besprechung 
in Gruppe 

Arbeitsblatt 

Computer 

Beamer 

Orderverzeichnis oder E-
Mail-Account 

Tafel und Kreide oder 
Whiteboard 

es wird 
informiert und 
erklärt 
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40 min. Ergebnissicherung L: Lehrperson unterstützt die Schüler*innen 
während der Ausarbeitung und hilft bei 
Problemen weiter; kontrolliert, ob die 
Schüler*innen das 10-Finger-System 
anwenden bzw. fordert sie dazu auf, das 
Dokument mit dem 10-Finger-System zu 
schreiben 

S: Lernaufgabe in "Word" erledigen; 10-
Finger-System anwenden; fertiges Dokument 
entweder per Mail an die Lehrperson schicken 
oder in den gemeinsamen Abgabeordner 
ablegen 

Einzelarbeit 

Arbeit am PC 

Arbeitsblatt 

Computer 

Textverarbeitungsprogramm 
"Word" 

es wird 
unterstützt und 
weitergeholfen 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

Alker, T., Krimm, M., & Wies, P. (2010). ECDL. Bodenheim: HERDT-Verlag für Bildungsmedien 
GmbH. 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Skriptum 

   

   

 

  

 

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Melanie Kraler (5) 

 66 

2.1.2. Arbeitsblatt 

  

2.1.3. Lösungsvorschlag 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Betriebsspiegel gestalten 

Cluster  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

[Gliederungsebenen] und [Deskriptoren] 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  

Die Schüler*innen können … 

… die Bedienelemente und Bereiche in Word richtig benennen 

… den Text mittels "Tastaturenkürzel" korrigieren, einfügen und überschreiben 

… Wörter, Zeilen, Sätze, Absätze und den gesamten Text schnell markieren 

… Texte mit unterschiedlichen Schriftarten und Schriftgrößen formatieren sowie Text fett oder kursiv 

    schreiben und den Text unterstreichen 

… Diagramme erstellen 

… Tabellen erstellen und formatieren 

… Listen mit Aufzählungszeichen erstellen 

… Zeichen und Absätze formatieren 

… Formate übertragen 

… das 10-Finger-Sysem anwenden 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 

Ich kann ... 

… im Textverarbeitungsprogramm Word Dokumente schreiben und ansprechend formatieren. 

Lernprodukt(e) 

… Betriebsspiegel à formatiertes Worddokument 

Aufgabe 

Lernsituation 

Du als junge Hofübernehmer*in suchst für den Sommer eine Praktikantin/ einen Praktikanten, der dich bei 

den täglichen Arbeiten am Hof unterstützt. Für die Stellenausschreibung benötigst du noch einen 

ansprechenden Betriebsspiegel, damit sich die Bewerber*Innen ein besseres Bild von deinem Betrieb machen 

können und so auch das Interesse dafür geweckt wird. 
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Beschreibung 

Lernaufgabe 

Gestalte mit den folgenden Informationen von Frau Rainer einen ansprechenden Betriebsspiegel für ihren 

Betrieb mit dem Textverarbeitungsprogramm Word. Das gesamte Dokument soll einen Umfang von einer 

A4-Seite haben und die Mindestanforderungen erfüllen. 

• Name: Corina Rainer, Alber Hof in Villach 

• Mutterkuhbetrieb mit Direktvermarktung (konventionelle Wirtschaftsweise) 

• Produkte aus Kuhmilch und Obst, Rindfleisch, Fleischerzeugnisse sowie Sauergemüse werden am 

Betrieb produziert und verkauft 

 

• 13 ha Weideflächen 

• 48 ha Forst 

 

• Viehbestand 

• 10 Mutterkühe 

• 1 Noriker-Zuchtstute 

• 1 Shetlandpony 

• 2 Schweine 

 

• Produkte 

• Topfen 

• Joghurt 

• Schnitt- und Bergkäse 

• Sirup 

• Fruchtaufstrich 

• Spirituosen 

• Rindfleisch 

• Fleischerzeugnisse 

• Pöckelwaren von Rind und Schwein 

• Sauergemüse 

 

• Energie 

• Hackschnitzelheizung 

Folgende Gestaltungen sollen im Dokument enthalten sein (du kannst dir selbst aussuchen, mit welchen 

Daten du was machst). Dies sind nur die Mindestanforderungen. Falls du mehr verschiedene Schriftarten, 

Schriftgrößen, … in deinem Dokument haben willst, kannst du dies natürlich auch machen. Das Dokument 

soll dir gefallen und so kannst du es auch sehr individuell gestalten. 

• 2 verschiedene Schriftarten 

• 3 verschiedene Schriftgrößen 

• Blocksatz 

• etwas Text kursiv schreiben; etwas fett schreiben und etwas unterstreichen (soll in verschiedenen 

Textstellen vorkommen und nicht alles in einem) 

• 1 Diagramm (suche dir einen passenden Typ aus) 

• 1 Tabelle 

• 1 Liste mit Aufzählungszeichen 

• grundsätzlich sollen alle Punkte, welche im Skriptum enthalten sein, hier angewendet werden 
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Damit wir auch beim 10-Finger-System noch besser werden, sollte dies auch beim Schreiben des 

Dokumentes angewendet werden. 

Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

1. Arbeitsaufgabe durchlesen 

2. Word öffnen 

3. Betriebsspiegel gestalten 

4. Mindestanforderungen erfüllen 

5. fertiges Dokument im Abgabeordner speichern 

UE 1 UE 

Abgabe der Lernergebnisse im Abgabeordner als Word-Dokument 

Methodisch-didaktische 

Anmerkungen: 

Sozialform:     Einzelarbeit 
Arbeitsmittel: Arbeitsblatt, Computer, Word, Skriptum 

Literaturquelle(n): 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Word ist eines der bekanntesten Textverarbeitungsprogramme und daher ist es auch 
wichtig, dass die Schüler*innen damit gut umgehen können und wissen, wo welche 
Funktionen zu finden sind. Ebenfalls besteht die Möglichkeit den ECDL zu machen und auch 
dafür ist es wichtig, sich auszukennen. Auch im späteren Berufsalltag oder bei Tätigkeiten in 
Vereinen werden die Schüler*innen damit konfrontiert werden, Dokumente zu erstellen und 
ansprechend zu gestalten. Da aber auch in der Landwirtschaft die Digitalisierung immer 
weiter voranschreitet und beispielsweise Briefe nicht mehr per Hand geschrieben werden 
können, ist es auch in diesem Bereich wichtig, sich mit diesem Programm auszukennen. Nicht 
nur im Berufsalltag oder in der Landwirtschaft spielt es eine wichtige Rolle, sondern auch im 
alltäglichen privaten Leben. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Die Lerninhalte werden so komprimiert, dass alle gut mitkommen und wenn notwendig, wird 
etwas auch öfters erklärt bzw. vorgezeigt. Wenn sich jemand noch nicht so gut auskennt, 
dann wird nochmals ein Schritt zurück gegangen und dort begonnen, wo sich noch alle 
auskennen. Es wird auch darauf geachtet, dass sich die Schüler*innen gegenseitig 
unterstützen und die Inhalte erklären. Denn so wird das Gelernte im Gedächtnis elaboriert 
und kann bei Bedarf abgerufen werden. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Jeder darf das Dokument so gestalten, wie es ihr oder ihm gefällt und daher ist die 
Individualisierung gesichert. Da auch jedem überlassen ist, welches Diagramm er oder sie 
erstellen will bzw. mit welchen Daten was gestaltet wird, kann auch die Differenzierung 
festgestellt werden.  

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgssicherung wird anhand der Gestaltung eines Betriebsspeigel erreicht. So kann gut 
festgestellt werden, ob die Schüler*innen die Theorie auch wirklich selbst in der Praxis 
umsetzen können. Da das Dokument auch im Unterricht gestaltet wird, kann man erkennen, 
welche Schüler*innen noch Probleme haben bzw. wer sich schon gut auskennt. 
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3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Den persönlichen Lernfortschritt können die Schüler*innen in einem Dokumentationsheft 
festhalten. Dort wird jede Stunde hineingeschrieben, was heute gelernt wurde, was man 
schon gut kann bzw. wo es noch Probleme gibt.  

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Derzeit gibt es noch keine Planung dafür. 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Dabei kann man einen Fragebogen erstellen und diesen von den Schüler*innen ausfüllen 
lassen. So können die vorherigen Ergebnisse mit dem aktuellen verglichen werden und man 
kann erkennen, was verbessert werden muss bzw. was den Schüle*innen gut gefällt. Eine 
weitere Möglichkeit wäre der Linzer Diagnosebogen. Dieser kann von der Lehrperson selbst 
und dann auch von den Schüler*innen ausgefüllt werden, um zu vergleichen, wie ich als 
Lehrperson meinen Unterricht einschätze und wie es die Schüler*innen sehen.  
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6 Bildbearbeitung 
Unterrichtsskizze 6 

 

Stefan Oberdorfer 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 
Bilder mithilfe von Photoshop bzw. 
GIMP zielgemäß und erfolgreich 
bearbeiten können.  

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• einfache Fehler diagnostizieren und 
beheben. 

• grundlegende Aufgaben der 
Bildbearbeitung verstehen. 

• gestellte Aufgaben korrekt 
bearbeiten. 

• digitale Produkte in Bezug auf 
inhaltliche Relevanz und Design 
reflektieren. 

• wichtige Informationsquellen im 
Internet anführen, die für ihre 
schulischen und privaten 
Informationsbedürfnisse nützlich 
und notwendig sind. 

• Werkzeuge und Methoden der 
Bildbearbeitung beurteilen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• wichtige Funktionen der 
Bildbearbeitung anwenden. 

• Bilder sachgerecht bearbeiten, 
produzieren und publizieren. 

• sich erfolgreich und selbstständig in 
Gruppen integrieren. 

• andere Meinungen annehmen. 
• Mitschüler*innen ausreden lassen. 

Zeitplanung Eine Doppelstunde (100Minuten) 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t -

Ze
it 

ca
. in

 5
 m
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. S

ch
rit

te
n 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was 
ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

5 
m

in
 

Begrüßung und Einstieg 
mit dem Fallbeispiel 

L: Vorstellung und Überblick über das 
neue Thema. 

S: Lesen das Fallbeispiel durch und stellen 
ein paar Fragen 

Frontalunterricht 
PC 

Beamer 

Hinführen zum Thema 

Erklärung der Begriffe 

15
 m

in
 

Konfrontation 

L: Zeigt den Schüler*innen die wichtigsten 
Anwendungen. Lehrkraft zeigt vor und die 
Lernenden probieren die gezeigten 
Übungen aus. 

S: Stellen Fragen zu den gezeigten 
Aufgaben. 

Frontalunterricht, 
Einzelabreit 

 

PC 

Beamer 

Arbeitsblätter 

Fragen beantworten 

Moderieren während 
der Präsentation 

Theoretischer Input 

25
 m

in
  

Ausarbeitung der ersten 
Aufgabenstellung 

L: Unterstützt die Lernenden, leistet 
Hilfestellung. Agiert als Coach. 

S: Stellen Fragen zu den einzelnen 
Aufgaben.  

Teamarbeit 

PC 

Arbeitsblätter 

Photoshop 

GIMP 

Erklärung des 
Arbeitsauftrages 

Unterstützung der 
Schüler*innen bei der 
Ausarbeitung 

Lehrkraft als Coach 
bzw. Lernbegleiter 
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10
 m

in
 

Verbesserung der 
ersten Aufgabe 

L: Geht mit den Schüler*innen gemeinsam 
jede Aufgabenstellung einzeln durch. 

S: Stellen Fragen zu den einzelnen 
Aufgaben. 

L: Erklärt die einzelnen Fragen 

Intervention 
(Klärung) 

PC 

Beamer 

Photoshop 

GIMP 

Fragen beantworten 

Aufgabenstellung 
richtig vorführen 

5 
m

in
 

Erläuterung der zweiten 
Aufgabenstellung 

L: Erklärt das zweite Übungsbeispiel. 

S: Stellen Fragen zu den Arbeitsauftrag. 
Frontalunterricht 

PC 

Beamer 

Arbeitsblätter 

Erklärung des zweiten 
Arbeitsauftrages 

Beantworten der 
offenen Fragen 

 

30
 m

in
 

Ausarbeitung des 
zweiten 
Übungsbeispieles 

L: Unterstützt die Lernenden bei ihrem 
Lernprozess. 

S: Stellen Fragen zu den einzelnen 
Aufgaben. 

L: Versetzt sich in die Rolle des Beraters 
bzw. Coaches.  

Einzelarbeit 

PC 

Beamer 

Arbeitsblätter 

Photoshop  

GIMP 

Unterstützung der 
Schüler*innen bei der 
Ausarbeitung 

Lehrkraft als 
Lernbegleiter bzw. 
Coach 

10
 m

in
  

Reflexion 

Ergebnissicherung 

L: In den letzten Minuten der 
Unterrichtseinheit, sollen die Schüler*innen 
ihren heutigen Lernprozess in ihren 
Lerntagebüchern dokumentieren. 

S: Reflektieren ihren Lernprozess in den 
Lerntagebüchern 

Einzelarbeit 

PC 

Word 

 

Erklärung der 
Reflexion 

Offene Fragen 
werden noch geklärt. 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

Unterlagen Bildbearbeitung - Schulzeit Fachberufsschule St.Veit an der Glan 

https://www.lernenwillmehr.at/squares/259/ - Officemanagement und Angewandte 
Informatik 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 
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2.1.1. Bildbearbeitung 

Ausgangsdaten sind im Ordner Bildbearbeitung zu finden. 
Arbeiten Sie so, dass für jeden Arbeitsschritt eine Ebene hinzugefügt wird. 
Nach dem Bearbeiten des Arbeitsauftrages sollte das Ergebnis so aussehen, wie das Hof 
Logo im unteren Abschnitt des Blattes. 

  

1. Öffne das Bild „Logo Hof.jpg“. 
2. Retuschiere den Fisch so weg, dass er nicht mehr vorhanden ist. 
3. Ändere die Farbe der Kuh so, dass sie jene Farbe hat, wie die Kuh auf dem 

fertigen Logo. 
4. Öffne das Bild „Hof.jpg“ und füge den Schriftzug Hof am zu bearbeitenden 

Bild an der korrekten Stelle ein. 
5. Ändere die Farbe des Schriftzuges Alber so, dass der Schriftzug jene Farbe 

hat, wie am unteren Ende des Blattes. 
6. Retuschiere die weißen Flecken auf den Bergen weg. 
7. Öffne das Bild „Pfed.png“ und füge das Tier am zu bearbeitenden Bild an der 

gewünschten Stelle ein. 
8. Füge eine Ebene ein, um die Helligkeit und den Kontrast des Bildes 

anzupassen. 
9. Bearbeite den Hintergrund so, dass er die gewünschte Farbe annimmt. 
10. Entferne die schwarzen Striche so, dass die nicht mehr vorhanden sind. 
11. Speichere das korrigierte Bild mit allen Ebenen unter dem Namen 

„NeuesFoto.jpg“ ab. 
 

2.1.2. Gewünschtes Endergebnis:  
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2.1.3. Bildbearbeitung 

Ausgangsdaten sind im Ordner Bildbearbeitung Bsp.2 zu finden. 
Arbeiten Sie so, dass für jeden Arbeitsschritt eine Ebene hinzugefügt wird. 
Nach dem Bearbeiten des Arbeitsauftrages sollte das Ergebnis so aussehen, wie das Hof 
Logo im unteren Abschnitt des Blattes. 

1. Öffne das Bild „Holunder Sirup.png“. 
2. Erstelle eine neue Datei in Photoshop oder GIMP. 

 Name Holunder Sirup_dein Name.jpg 
 Breite 15cm 
 Länge 10cm 
 Auflösung: 300 Pixel 

3. Entferne vollständig den Baum und sorge dafür, dass der Hintergrund jenes 
Grau annimmt, wie am unteren Abschnitt es Bildes. 

4. Öffne das Bild „Logo Hof Stick.jpg“ und füge das Logo an der gewünschten 
Stelle am zu bearbeitenden Bild ein. 

5. Entferne vollständig die blauen Striche am Bild. 
6. Ändere die Farbe des Textes „Corinna Rainer vlg. Albler“ in schwarz. 
7. Fülle den Hintergrund mit der Farbe Weiß (#FFFFFF). 
8. Öffne das Bild „Schriftzug Holunderblüten Sirup.png“, schneide den Schriftzug 

aus und positioniere ihn an der richtigen Stelle. 
9. Öffne das Bild „Zutaten.png“, schneide die Zutatenliste aus und füge diese an 

der gewünschten Stelle ein. 
10. Öffne das Bild „Haltbarkeitsdatum.png“, schneide den Text aus und füge ihn an 

der gewünschten Stelle ein. 
11. Speichere das Foto als psd-Datei mit allen Ebenen. 
12. Speichere das Foto als psd-Datei, wobei die Bildinformation auf 

Hintergrundebene reduziert ist. 
13. Speichere das Foto als jpg-Datei. 

 

2.1.4. Gewünschtes Ergebnis:  
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2.2.  Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Bilder bearbeiten 

Cluster 3.1  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

Ich kann digitale Medien in Form von Bildern sachgerecht bearbeiten, produzieren 
und publizieren. 
  

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  

Grundregeln für das Bearbeiten von Bildern mithilfe von Photoshop bzw. GIMP 

kennen und diese auch anwenden können. 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
 Ich kann ... 

• … verschiedene Auswahlwerkzeuge verwenden. 
• … grundlegende Funktionen anwenden. 
• … Bilder graphisch bearbeiten. 

Lernprodukt(e) 

Bilder bzw. Etiketten 

Leistungsfeststellung vorschlagen 

Die Mitarbeit bzw. Bemühungen während der Arbeitsphase werden von der 

Lehrkraft genau beobachtet. 

Der Arbeitsauftrag fließt in die Mitarbeit mit ein. 

Aufgabe 

Beschreibung 

Du bist ein Hofübernehmer*in und hast dich dazu entschieden, dass du in die 

Direktvermarktung einsteigen willst. 
 Damit du deine Produkte vermarkten kannst, brauchst du noch Etiketten bzw. 

Bilder für deine qualitativ hochwertigen Erzeugnisse. 
 Da du Kapital einsparen willst, entscheidest du dich dafür, dass du die Etiketten 

selbst herstellen willst. 
 Zudem sollten deine Produkte sich durch eine gut gestaltete und ansprechende 

Etikettierung sich von Mitbewerber*innen positiv hervorheben, durch diese 

Maßnahmen kannst du potenzielle Käufer*innen gewinnen. 
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Handlungsablauf (Arbeitsschritte)  
1. Lies die Aufgabenbeschreibung genau durch und versetze dich in die Lage der 

Ausgangssituation. 
2. Öffne die benötigten Ordner, damit du anfangen kannst. 
3. Arbeite gewissenhaft und achte auf die Zeit. 
4. Die einzelnen Aufgaben werden bearbeitet, bei Unklarheiten können 

Mitschüler*innen, aber auch die Lehrkraft herangezogen werden.  

UE  20 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse In derselben Unterrichtseinheit 

Methodisch-didaktische 

Anmerkungen: 

Sozialform: Gruppenarbeit 

  
Arbeitsmittel: PC, Laptop, GIMP, Photoshop 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Mithilfe des Fallbeispieles wird verdeutlicht, wie wichtig die Informatik auch für den eigenen 
Betrieb sein kann, denn durch sachgemäße Anwendung diverser Programme bzw. Medien 
können Aufgaben intern erledigt werden, somit können externe Arbeiten vermieden 
werden. Durch den Lerninhalt können Bilder bewusst bearbeitet und korrigiert werden. 
Diese können als Grafiken für betriebseigene Produkte, für die eigene Homepage oder für 
das Zeigen diverser Arbeitsvorgänge herangezogen werden. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus der Unterrichtseinheit liegt vor allem in der Korrektur bzw. Bearbeitung von 
Bildern. Durch das Erarbeiten der Übungsbeispiele wird der Lerninhalt so gut wie möglich 
gefestigt. Die Lehrperson ergänzt bzw. korrigiert falsch interpretierte Aufgaben. 
Der theoretische Input beschränkt sich auf en Umgang mit den wichtigsten Werkzeugen 
der Bildbearbeitung. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Durch die Übungsbeispiele können die Schüler*innen selbständig arbeiten, unklare 
Aufgaben können von Mitschüler*innen oder seitens der Lehrkraft beseitigt werden. 
Den Schüler*innen ist es dabei erlaubt, innerhalb der Aufgabenstellung ihren eigenen Weg 
zu gehen. Aufgrund des Fallbeispieles wird der Unterricht sehr praxisnah und 
problemlösungsorientiert gestaltet. Ziel ist hierbei, dass auftretende Probleme individuell 
und eigenständig gelöst werden. 
Auf Fragen und diverse Verhaltensmuster muss von den Lehrpersonen individuell 
eingegangen werden. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgskontrolle bzw. Ergebnissicherung des individuellen Lernfortschritts erfolgt mittels 
den zwei Übungsbeispielen. Zudem werden manche Aufgabenstellungen mit Hilfe der 
Lehrkraft oder den Mitschüler*innnen beantwortet bzw. erledigt.   
Der Schwerpunkt dieser Ergebnissicherung liegt darin, dass sich die Schüler und 
Schülerinnen ihren persönlichen Lernweg sichtbar machen und ihn reflektieren, damit sie 
einen größtmöglichen Lernerfolg aufweisen. 
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3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Im Zuge der gemeinsamen Verbesserung bzw. Überarbeitung und anhand der 
Übungsbeispiele wird das erworbene Wissen reflektiert. 
Durch die Übungen bekommt die Lehrkraft einen guten Einblick, ob die Lernenden den 
Inhalt des Lehrplanes ausreichend verstanden haben und das Gelernte auch praxisnah 
anwenden können. 

Zudem wird das Reflektierendes Lernstoffes mittels Lerntagebuch ersichtlich, es werden 
Erfahrungen, Lernwege, Vorwissen und Fortschritte dokumentiert. 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant 

Die Evaluierung des Unterrichts ist erst in einem späteren Abschnitt des Unterrichts geplant, 
damit die Schüler und Schülerinnen die Gesamtheit der Lehr- bzw. Lernmethoden 
evaluieren können. 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Durch den Einstieg bzw. Fragen der Lehrkraft werden die Schüler und Schülerinnen 
angeregt und motoviert, ihre Erfahrungen bzw. Das Vorwissen miteinzubringen. 
Die Übungsbeispiele sollen die Lernenden dazu anregen, selbstständig und 
problemlösungsorientiert zu handeln und zu entscheiden. 
Die Lehrperson dient häufig als “Coach” und unterstützt die Schüler und Schülerinnen bei 
ihren Aufgaben. 
Die Methodenvielfalt soll die Spannung bzw. Aufmerksamkeit der Lernenden so gut wie 
möglich auf einem Level halten.  
Die selbstständige Bearbeitung der Aufgaben dient beispielweise dazu, sich eigenständig 
wichtige Informationen aus verschiedenen Quellen heraus zu filtern. 
Durch den Input (Frontalvortrag der Lehrkraft) werden wichtige Punkte gemeinsam 
bearbeitet und Wissenslücken gefüllt. 
Die Ergebnissicherung wird mittels Lerntagebuch durchgeführt. 
Dabei kann jede*r Schüler*in das Erlernte noch einmal reflektieren bzw. Inhalte, die noch im 
Unklaren sind, dokumentieren. 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Ich kann Berechnungen mithilfe eines 
Tabellenkalkulationsprogramms 
durchführen und mit einfachen Funktionen 
umsetzen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• …verschiedene Rechenoperatoren 
benutzen 

• …grundlegende Funktionen richtig 
anwenden 

• … Entscheidungsfunktionen 
einsetzen 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• …praxisnahe Tabellenkalkulationen 
mithilfe von Funktionen erstellen 

• …die eigene Meinung in 
Fachgesprächen einbringen und 
Standpunkte begründen. 

• …mich in die Lage anderer 
hineinversetzen 

Zeitplanung 100 Minuten 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
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t -

Ze
it 

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
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n 

Phasen und 
Stationen der 
Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und 
was ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

 

5 
M

in
. 

 

Begrüßung 

    

  

 

 

 

  

Einführung in das 
Thema 

 

Begrüßung, Ankommen, 
Anwesenheit feststellen 

     

  

Die Lehrperson teilt die 
SchülerInnen bunte Kärtchen aus. 
Jede/r SchülerInnen erhält ein 
Kärtchen.  

Notieren Sie eine oder mehrere 
Funktionen eines 
Tabellenkalkulationsprogramms 
auf dem Kärtchen 

 

    

Brainstorming 

Lehrervortrag 

  

  

Klasse 

 

Klassencomputer 

Bunte Kärtchen 

Pinwand/Magnettafel 

Pins/Magnete 

 

SchülerInnen 
aktivieren 

   

  Einbindung der 
SchülerInnen  

Erhebung des 
Wissenstandes 
der SchülerInnen 

Die Lehrperson 
versucht die 
Kärtchen auf 
einer Pinwand zu 
strukturieren und 
so einen ersten 
Überblick über 
das Thema zu 
geben. 
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40
 M

in
. 

 

Instruktion 

 

LehrerIn erklärt anhand des 
Übungsbeispiels die grundlegenden 
Funktionen eines 
Tabellenkalkulationsprogramms, 
um Berechnungen durchführen zu 
können. 

 

Lehrervortrag  

Diskussion 

Klassenunterricht 

 

Excel-Tablle: 

Übungsbeispiel_Produk
tkalkulation 

Klassencomputer, 
Beamer, 

 

LehrerIn vermittelt 
Basiswissen 
(=Ziel) 

 

5 
M

in
. 

 

Ergebnissicherun
g 

 

LehrerIn kontrolliert die 
ausgearbeiteten Übungsbeispiele 
der SchülerInnen à 
Ergebnissicherung 

  

Offene Fragen werden beantwortet 

Lehrerrundgang 

Klassenunterricht 

 

Excel-Tabelle: 

Übungsbeispiel_Produk
tkalkulation 

Klassencomputer, 
Beamer, 

 

Lehrperson 
kontrolliert 
Ergebnisse und 
beantwortet 
offene Fragen 

 

5 
M

in
 

Pause     

35
 M

in
. 

 

Lernaufgabe 
bearbeiten 

 

Bildet Gruppen zu je 3 Personen (12 
SchülerInnen = 4 Gruppen) 

Bearbeitet die Lernaufgabe. Lest 
die praxisorientierte Lernsituation 
durch und versetzt euch in die 
Lage.  

Erstellt als Handlungsprodukt eine 
Produktkalkulation. 

 

Lernaufgabe bearbeiten 

Selbstständiges Arbeiten 
in den Gruppen 

Gruppenarbeit 

 

Lernaufgabe 

Papier 

Stifte 

 

Lehrperson 
unterstützt 
SchülerInnen bei 
der Ausarbeitung 
und Gestaltung 
der 
Produktkalkulatio
n 
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10
 M

in
. 

 

Ergebnisse 
kommunizieren 

 

Eine SchülerIn stellt die 
Produktkalkulation der Klasse kurz 
vor. 

Die Reihenfolge wird von der 
Lehrperson gelost. 

Die wichtigsten Punkte bei der 
Ausarbeitung sollen von den 
genannt werden. 

Ein Gruppenmitglied präsentiert 
den Produktkalkulation 

 

Präsentation 
Gruppenarbeit: 

  

Klasse 

 

Produktkalkulation 

Klassencomputer 

Beamer 

 

Lehrperson 
koordiniert Ablauf 
und gibt 
Feedback 

 

5 
M

in
. 

 

Reflexion 

 

Die Lehrperson projiziert einen QR-
Code auf das Smartboard oder an 
die Leinwand. Alternativ schreibt die 
Lehrperson den Link auf das 
Flipchart 

SchülerInnen füllen die Fragen bei 
Menti aus. 

 

Mentimeter: 

Selbstständiges 
Beantworten der Fragen 

  

Einzelarbeit 

Menti-Quiz 

Engerät (Smartphone, 
Tablet, Laptop,…) 

Flipchart, Stift 

Klassencomputer, 
Beamer 

 

Lehrperson 
erklärten den 
Einstieg und 
beantwortet 
organisatorische 
Fragen 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

https://www.easy4me.info/microsoft-office-20072010/modul-4/ [31.05.2021] 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Tabellenkalkulation: einfache Funktionen 

Cluster I 3.2.B 

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

Ich kann Berechnungen durchführen (I 3.2.B) 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
Vorwissen: 

• Theoretische Settings aus KW 10,11: 

Daten eingeben, bearbeiten 

Formatierung 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
 Ich kann ... 

• …verschiedene Rechenoperatoren benutzen 
• …grundlegende Funktionen richtig anwenden 
• … Entscheidungsfunktionen einsetzen 

Lernprodukt(e) 

Produktkalkulation 

Leistungsfeststellung vorschlagen 

Produktkalkulation wird mit Punkten bewertet –  

Bewertung fließt in MA-Note ein 

Aufgabe 

Beschreibung 

Du bist Hofübernehmer*in und willst einen Direktvermarktungsladen neu eröffnen. Es ist für kein 

einziges Produkt eine Kalkulation des Preises vorhanden, deswegen willst du das selbst in die 

Hand nehmen.  

Um einen Direktvermarktungsladen wirtschaftlich betreiben zu können, ist eine genaue 

Produktkalkulation notwendig, damit du weißt, um welchen Preis du deine Produkte verkaufen 

kannst. 
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Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

1. Lese dir die Aufgabenbeschreibung aufmerksam durch und versetze dich in die 
beschriebene Ausgangssituation.  

2. Öffne die Vorlage für die Produktkalkulation: Lernaufgabe_Produktkalkulation.xlsx 
3. Informationen über den Produktionspreis findest du auf in der Vorlage 
4. Kalkuliere den Verkaufspreis für folgende Artikel:  
• Bauernbrot 1 kg 
• Schnittkäse 500 g 
• Rindfleischpaket 5 kg 
• Topfen 250 g 
• Bauchspeck 1 kg 

  

UE 35 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse in der nächsten UE 

Methodisch-didaktische 

Anmerkungen: 

Sozialform: Gruppenarbeit 

  
Arbeitsmittel: Abgabe auf der schulinternen Lernplattform 

Literaturquelle(n): https://www.easy4me.info/microsoft-office-
20072010/modul-4/ [31.05.2021] 
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2.2.1. Mentimeter: 

https://www.menti.com/hp1dypfr7x
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schülerinnen und Schüler lernen die grundlegenden Funktionen in einem 
Tabellenkalkulationsprogramm kennen und diese bei einer Produktkalkulation anzuwenden. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf die grundlegenden Funktionen eines Tabellenkalkulationsmodells gelegt. 
Diese grundlegenden Funktionen werden anhand von Berechnungen für eine 
Produktkalkulation angewendet, um das Wissen in die tägliche Praxis zu transferieren. 
Bei der Wahl der Methoden wurden die verfügbaren Ressourcen berücksichtigt. Die Sprache 
wird grundsätzlich einfach gehalten, wobei bestimmte Fachbegriffe kennenlernen und die 
korrekte Verwendung dieser Begriffe auch im Rahmen der Gruppenarbeit trainiert werden 
soll. Die Fachbegriffe werden im Rahmen des Vortrages vor der Gruppenarbeit erklärt. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Differenzierung zwischen den SchülerInnen erfolgt weitestgehend bei den Phasen der 
Selbsterarbeitung. Die Lehrkräfte stehen den SchülerInnen unterstützend zur Seite und können 
individuell auf deren Defizite eingehen, bzw. deren Stärken hervorheben und unterstützen. 
Weiters können die SchülerInnen während der schülerzentrierten Phasen das Lerntempo selbst 
bestimmen, wodurch eine Frustration verhindert wird und besondere Motivation durch 
Ansporn und Lob seitens der Lehrkräfte hervorgerufen wird. Weiters können SchülerInnen die 
Herangehensweise an die Aufgabenstellung, die Fokussierung ihrer Lösungen sowie die 
Ausgestaltung ihrer Ausarbeitung stark beeinflussen, was ihre Individualität hervorkehrt und 
ihnen Motivation durch großen Einfluss auf den Gestaltungsprozess verleiht. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgskontrolle erfolgt durch die Präsentationen der Gruppenarbeiten und dem 
anschließenden Feedback durch die MitschülerInnen bzw. Lehrkräfte. 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Bei einer Reflexion stehen den Schülerinnen und Schülern online Fragen zur Verfügung, um 
diese einzelnen noch einmal durchzugehen und sie so ihren Lernfortschritt sehen. 

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Martin Braun (7)  

 98 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Die SchülerInnen sollten durch das abwechslungsreiche didaktisch-methodische Vorgehen 
aufmerksam und aktiviert sein. Dadurch sollten wenige Unterrichtsstörungen auftreten und 
viel echte Lernzeit vorhanden sein. Damit ist eine Grundlage für eine Erreichung der 
Bildungsziele gelegt. Durch die Gruppenphasen sollten sich die SchülerInnen untereinander 
austauschen und sind angeregt, eigene Ideen und Vorgehensweisen zu entwickeln. Durch 
die Präsentation vor der Klasse sollte die Sprachkompetenz und die Selbstsicherheit der 
SchülerInnen gefördert werden. Dies könnte durch eine positive, konstruktive Grundstimmung 
und Fokussierung der SchülerInnen ersichtlich werden. Durch eine aktive Partizipation an den 
Diskussionen und Gruppenphasen kann eine differenzierte Unterstützung einzelner 
SchülerInnen möglich. Dies könnte sich durch einen raschen Fortschritt im Arbeits- und 
Erkenntnisprozess zeigen. 
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8 Präsentation und Urheberrecht 
Unterrichtsskizze 8 

 

Johanna Feichtner 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Als Gesamtziel der Lehreinheiten sollten Grundlagen 
zum Programm Microsoft PowerPoint und ähnlichen 
Programmen, sowie allgemein zu Präsentationen 
und zum Thema Urheberrechtsgrundlagen vermittelt 
werden.  

Präsentationen eigenständig mit verschiedenen 
Features und mit dem nötigen Wissen zur 
Verwendung von nicht in eigenen Besitz stehenden 
Materialien, sind weitere Ziele der 
Unterrichtseinheiten. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• die Besonderheiten einer Präsentation 
erkennen. 

• eine Präsentation eigenständig erstellen. 
• grundlegende Bausteine des Urheberrechts 

erklären. 
• die verschiedenen Lizenzen von Bildmaterial 

erkennen und erläutern. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Bestandteile einer Präsentation animieren. 
• bestimmte Begriffe meinen MitschülerInnen 

lautlos darstellen.  
• nur Bildmaterial, mit den geeigneten Lizenzen 

verwenden.  
• Schlüsselbegriffe aus einem 

zusammenhängenden Text herausfiltern.  
• konstruktive Bewertungen zu Präsentationen 

jeglicher Art abgeben.  
• wirksam meine Meinung in die Gruppe 

einbringen. 
• einen persönlichen Bezug zu 

Urheberrechtsverletzungen darlegen.  
• meine Verantwortung in punkto 

Bildverwendung beim Erstellen von 
Präsentationen einschätzen. 

Zeitplanung 100min 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t-

Ze
it  

ca
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 5
 m
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. S
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rit

te
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Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was 
ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

5 

1  

Eingangsfragestellung 
mit Partnergespräch 

Eingangsfragestellung mit 
Partnergespräch: Was wünscht ihr 
euch von Präsentationen? Welche 
Präsentationen hat euch gut 
gefallen? 

Schüler*innen denken über bisherige 
Präsentationsvorträge nach  

Schüler*innen besprechen 
untereinander Ergebnisse der 
Denkrecherche 

Aktionsform: 
eigenständiges 
Recherchieren, 
Besprechung  

  

Sozialform: 

Teamarbeit 

evt. Stift und 
Papier 

Lehrer*in lässt 
eigenständige 
Recherche und 
Besprechung zu 

5 

2 

Input (Theorie) 

Lehrer*in erklärt mittels PowerPoint-
Vortrags: 

Allgemeines zum Thema Vortrag 

Grundlegendes zum Programm 
PowerPoint (z.B. Was macht man mit 
dem Programm PowerPoint?) 

Schüler*innen hören aufmerksam zu 

Aktionsform: 
Lehrer*innen-vortrag  

  

Sozialform:  

Klassenunterricht 

Klassen-
computer, 
Beamer, 
Smartboard/ 

Leinwand 

 

Lehrer*in vermittelt 
Basiswissen (=Ziel) 
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15
 

3 

Erarbeitung im Team 
und Wiederholung im 
Plenum (bearbeiten der 
Lernaufgabe) 

wichtigste Features durch „stöbern“ 
im Programm PowerPoint entdecken 
(5 min) 

Besprechung im Plenum (10 min) 

3 Anwendungen aussuchen und an 
Tafel/Whiteboard online schreiben, 
nachbesprechen im Plenum 

Aktionsform: 
Entdecken im Team, 
Besprechung  

  

Sozialform: 

Einzelarbeit, 
Klassenverband 

Klassen-
computer, 
Beamer, 
Smartboard/ 

Leinwand 

Lehrer*in lässt 
eigenständige 
Recherche und 
Besprechung zu 

  

Lehrer*in sortiert 
Begriffe an 
Tafel/Whiteboard 

10
 

4 

Input (Theorie), 
Ergebnissicherung 
durch Mentiabfrage 

 

Lehrer*in erklärt mittels Canva-
Vortrags: 

allgemeine Strukturen von 
Präsentationen 

Vorstellung der Alternativen zu 
Microsoft PowerPoint 

Schüler*innen hören aufmerksam zu, 
beantworten Fragen bei Mentimeter 

Aktionsform: 
Lehrer*innenvortrag, 
Beantwortung von 
Fragen  

  

Sozialform:  

Klassenunterricht 

Klassen-
computer, 
Beamer, 
Smartboard/ 

Leinwand, 
Mentimeter 

Lehrer*in vermittelt 
und „prüft“ 
Basiswissen (=Ziel) 

20
 

5 

Spiel: Präsi-Activity 

 

Instruktion durch Lehrperson 

- Schüler*in bekommt einen 
Animations-Effekt vorgegeben 

- stellt den Effekt mittels Pantomime 
der Klasse vor 

- Mitschüler*innen bekommen 
Auswahlmöglichkeiten, damit Effekt 
erraten werden kann (evt. 
Punktevergabe zum Bestimmen 
einer/s SiegerIn) 

Aktionsform: 
Ratespiel 

  

Sozialform:  

Klasse 

Karten mit 
Information zum 
Animations-effekt 

Instruktion durch 
Lehrperson, 
Kontrolle über 
Einhaltung der 
Regeln 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Johanna Feichtner (8) 

 
103 

5 
6 

Eigenrecherche zum 
Thema Urheberrecht 

 

 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen recherchieren 
willkürlich nach Bildern, speichern 
diese samt Quelle ab 

Aktionsform: 
Lehre*innen-
instruktion, 
eigenständige 
Recherche  

  

Sozialform:  

Einzelarbeit 

Klassencomputer, 
Beamer, 
Smartboard/ 

Leinwand 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein 

5 

7 

Selbsterarbeitung 
Creative Common 
Lizenzen 

 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen lesen sich einen 
zusammenhängenden Text zum 
Thema Urheberrecht/Creative 
Commons Lizenzen durch 

Aktionsform: 
Lehrer*innen-
instruktion, 
eigenständige 
Recherche  

Sozialform:  

Einzelarbeit 

Vorbereiteter 
Text zum Thema 
Urheberrecht 
bzw. Creative 
Common 
Lizenzen 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein, 
stellt SchülerInnen 
den Text zur 
Verfügung 

10
 

8 

Diskussion mit Bezug 
auf Eigenrecherche 

 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen diskutieren mit neu 
erworbenem Wissen aus der 
Selbsterarbeitung, bezugnehmend 
auf die im Punkt „Eigenrecherche 
zum Thema Urheberrecht“ 
herausgesuchten Bilder 

Aktionsform: 
Lehrer*innen-
instruktion, 
eigenständige 
Recherche  

Sozialform:  

Gruppendiskussion 

Diskussions-
runde 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein 
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9 

Debatte mit 
Eingangsfragestellung 
und Bildmontage zu 
Beginn 

 

Lehrkraft stellt Frage (Wie würdest 
Du dich fühlen, falls du ein nicht von 
dir veröffentlichtes, verändertes Bild 
im WorldWideWeb finden würdest?) 
und zeigt Bildmontage, die von der 
Lehrkraft angefertigt wurde (z.B. 
mehrere SchülerInnen [Ausschnitt 
aus Schulfotos] stehen in Berlin samt 
Datum – Realitätsbezug & 
provokant) 

Schüler*innen diskutieren zur 
Eingangsfragestellung 

Aktionsform: 
Lehrer*innen-
instruktion 

  

Sozialform:  

Gruppendebatte 

Raum zur 
Debatte 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein, 
Beobachtung der 
Debattenhandlungen 

10
 

10 

Resümee und 
Instruktion 
Hausaufgabe 

 

HÜ-Instruktion durch die Lehrkraft: 
Erstellen einer PowerPoint-
Präsentation mit Berücksichtigung 
des Urheberrechts 

kurze Reflexion und Evaluierung 
durch Kahoot! Quiz  

Schüler*innen notieren HÜ und 
absolvieren kurzes Kahoot! 

Aktionsform: 
Lehrer*innen-
instruktion 

  

Sozialform:  

Klassenunterricht 

Klassen-
computer, 
Beamer, 
Smartboard/ 

Leinwand 

 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

https://www.openeducation.at/fileadmin/Downloads/OEA-Leitfaden_online_Aufl2.pdf; 
17.04.2021 
 
https://karrierebibel.de/vortrag-halten/; 23.05.2021 
 
https://studybees.de/magazin/10-merkmale-einer-richtig-guten-praesentation/; 23.05.2021 
 
https://www.impulse.de/management/selbstmanagement-erfolg/praesentieren-
tipps/2154132.html?conversion=ads; 23.05.2021 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Auftrag zur Eingangsfragestellung 

Eingangsfragestellung mit Partnergespräch:  
- Was wünscht ihr euch von für euch beeindruckenden Präsentationen? 

o z.B. bei einer Hofladeneröffnung  
- Welche Präsentationen hat euch besonders gefallen? 

2.1.2. PowerPoint Präsentation 
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Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Johanna Feichtner (8) 

 108 

2.1.3. Lernaufgabe: PowerPoint entdecken  

Im Programm PowerPoint findet ihr viele Anwendungen zum Ausprobieren. In den nächsten 
fünf Minuten sucht ihr euch nach Recherche (jeder) 3 Anwendungen aus und schreibt sie, 
dann an die Tafel/das Whiteboard. Danach folgt eine Besprechung (zehn Minuten) mit der 
gesamten Gruppe. 

2.1.4. Canva-Vortrag und Mentimeter 

 
Link zur Präsentation: 
https://www.canva.com/design/DAEfSHdToco/yupl4TDp6J01ammwJtQyNQ/view?utm_co
ntent=DAEfSHdToco&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&utm_source=publish
sharelink 

QR-Code zum Menti 
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2.1.5. Spieleanleitung 

 
Link zur Anleitung 
https://www.canva.com/design/DAEfS4ucDAw/a3wWHBC3OZ3b3VaeyTNSlQ/view?utm_c
ontent=DAEfS4ucDAw&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&utm_source=publis
hsharelink 

2.1.6. Auftrag zur Aufgabe 6 – Urheberrecht 

Ihr habt sicher schon einmal vom Urheberrecht gehört, aber ganz genau wisst ihr noch nicht 
worum es geht? 
Ihr recherchiert im Internet nach Bildern, die euch gut gefallen, seien es Bilder der Natur, 
Fotos von Menschen oder ähnliches. Diese sichert ihr in einer Weis eurer Wahl, samt der 
Quelle. Wir werden sie in dieser Einheit noch brauchen. 

2.1.7. 7 + 8. Selbsterarbeitung Creative Common Lizenzen 

Im folgenden Merkblatt findet ihr die wichtigsten Informationen zum Thema Creative 
Common Lizenzen und Urheberrecht im Allgemeinen. Lest euch diese Blätter durch. Im 
Anschluss werden wir die von euch abgespeicherten Bilder und deren Quellen im 
Zusammenhang mit diesen Texten diskutiere
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Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Johanna Feichtner (8) 

 
111 

 

 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Johanna Feichtner (8) 

 
112 

 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Johanna Feichtner (8) 

 113 

2.1.8.  Debatte mit Eingangsfragestellung und Bildmontage  

- Lehrkraft stellt Frage (Wie würdest Du dich fühlen, falls du ein nicht von dir 
veröffentlichtes, verändertes Bild im WorldWideWeb finden würdest?)  

- zeigt Bildmontage, die von der Lehrkraft angefertigt wurde (z.B. mehrere 
SchülerInnen [Ausschnitt aus Schulfotos] stehen in Berlin samt Datum – 
Realitätsbezug & provokant) 

- SchülerInnen diskutieren zur Eingangsfragestellung 

Beispiel-Montage: 
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2.1.9. Resümee und Instruktion Hausaufgabe 

- HÜ-Instruktion durch die Lehrkraft:  
o Erstellen einer PowerPoint-Präsentation mit Berücksichtigung des 

Urheberrechts 
o kurze Reflexion und Evaluierung durch Kahoot! Quiz 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe PowerPoint entdecken 

Cluster UK 5.5.1. 

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

Ich kann Marketinginstrumente zielgruppenorientiert gestalten und einsetzen. (UK 5.5.1.) 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
Vorwissen: 

• Theoretische Settings aus den vorherigen Stunden 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
 Ich kann ... 

- …die Besonderheiten einer Präsentation erkennen. 
- …eine Präsentation eigenständig erstellen. 
- …grundlegende Bausteine des Urheberrechts erklären. 
- …die verschiedenen Lizenzen von Bildmaterial erkennen und erläutern.  

Lernprodukt(e) 

Teil einer Mindmap  

Leistungsfeststellung vorschlagen 

Bewertung fließt in MA-Note ein 

Aufgabe 

Beschreibung 

Du bist Hofübernehmner*in und willst einen DV-Laden neueröffnen. Somit willst du 
vor der Eröffnung eine PowerPoint Präsentation gestalten. Du hast davor aber 
noch nie mit diesem Programm gearbeitet.  

Dir ist aufgefallen, dass es viele Anwendungen im Programm gibt, diese willst du 
überblicksmäßig ausprobieren.  

Zum Abschluss suchst du dir 3 Anwendungen aus (da dein*e Nachbar*in auch in 
Zukunft dieses Programm verwenden will), notierst sie auf einer Tafel/Whiteboard 
und erklärst bzw. diskutierst du im Anschluss mit ihr*ihm, damit auch er*sie damit 
umgehen kann. 
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Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

1. Öffne das Programm PowerPoint. 
2. Durchstöbern der Registerkarten im Programm.  
3. Mittels leerer PowerPoint die verschiedenen Anwendungen ausprobieren.  

UE 15 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse in der selben UE 

Methodisch-didaktische 
Anmerkungen: 

Sozialform: Teamarbeit 
Arbeitsmittel: Tafelbild/Whiteboard 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schüler*innen lernen die Prinzipien von Präsentationen und Vorträgen. Sie 
kennen die Programme PowerPoint und können dadurch die Vorträge spannender 
gestalten. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf das Prinzip PowerPoint Präsentation gelegt. Der Weg von der 
Informationsbeschaffung zum Vortrag samt Präsentation wird detailliert thematisiert. Die 
Schüler*innen bekommen einen Einblick in die Besonderheiten der Programme anhand der 
Vorstellung in den theoretischen Inputs.  
Bei der Wahl der Methoden wurden die verfügbaren Ressourcen berücksichtigt. Die 
Sprache wird grundsätzlich einfach gehalten, wobei bestimmte Fachbegriffe kennenlernen 
und die korrekte Verwendung dieser Begriffe auch im Rahmen der Gruppenarbeit trainiert 
werden soll. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Differenzierung zwischen den Schüler*innen erfolgt weitestgehend bei den Phasen der 
Selbsterarbeitung. Die Lehrkräfte stehen den Schüler*innen unterstützend zur Seite und 
können individuell auf deren Defizite eingehen, bzw. deren Stärken hervorheben und 
unterstützen. 
Weiters können die Schüler*innen während der schülerzentrierten Phasen das Lerntempo 
selbst bestimmen, wodurch eine Frustration verhindert wird und besondere Motivation 
durch Ansporn und Lob seitens der Lehrkräfte hervorgerufen wird. Weiters können 
Schüler*nnen die Herangehensweise an die Aufgabenstellung, die Fokussierung ihrer 
Lösungen sowie die Ausgestaltung ihrer Ausarbeitung stark beeinflussen, was ihre 
Individualität hervorkehrt und ihnen Motivation durch großen Einfluss auf den 
Gestaltungsprozess verleiht. 
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3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgskontrolle erfolgt durch die Präsentationen der Gruppenarbeiten und dem 
anschließenden Feedback durch die Mitschüler*nnen bzw. Lehrkräfte. 

Weiters wird durch das Quiz der Stand des Wissens abgefragt und die Schüler*nnen 
bekommen eine Möglichkeit zur Selbsteinschätzung 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Der persönliche Lernfortschritt wird in einem Kahoot!-Quiz, einem MentiMeter und in einer 
Hausaufgabe reflektiert. 

Hier bietet sich ihnen die Möglichkeit, die gelernten Inhalte zu wiederholen und ihren 
eigenen Lernfortschritt zu reflektieren. 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Eine Evaluierung des Unterrichts ist über ein Kahoot-Quiz geplant. Die wird am 
Stundenende durchgeführt. 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Die Schüler*innen sollten durch das abwechslungsreiche didaktisch-methodische Vorgehen 
aufmerksam und aktiviert sein. Dadurch sollten wenige Unterrichtsstörungen auftreten und 
viel echte Lernzeit vorhanden sein. Damit ist eine Grundlage für eine Erreichung der 
Bildungsziele gelegt. Durch die Teamphasen sollten sich die Schüler*innen untereinander 
austauschen und sind angeregt, eigene Ideen und Vorgehensweisen zu entwickeln. Durch 
die Präsentation vor der Klasse sollte die Sprachkompetenz und die Selbstsicherheit der 
Schüler*innen gefördert werden. Dies könnte durch eine positive, konstruktive 
Grundstimmung und Fokussierung der Schüler*innen ersichtlich werden. Durch eine aktive 
Partizipation an den Diskussionen und Gruppenphasen kann eine differenzierte 
Unterstützung einzelner Schüler*innen möglich. Dies könnte sich durch einen raschen 
Fortschritt im Arbeits- und Erkenntnisprozess zeigen. 
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Unterrichtsskizze 9 

 

Christoph Hödl 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Eine Datenbank von den Lieferanten und 
Kunden erstellen, verwalten und zur 
Automatisierung von Abläufen die 
Datenbanken verwenden  

 

 Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Datenbanken von Kunden und 
Lieferanten erstellen 

• Datenbanken verwalten und 
Änderungen durchführen 

• Datenbanken für zukünftige 
Anwendungen verwenden 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• praxisnahe eine Datenbank meiner 
Kunden und Lieferanten erstellen 

• die eigene Meinung in 
Fachgesprächen einbringen und 
Standpunkte begründen 

• mich in die Lage anderer 
hineinversetzen 

Zeitplanung 100min  
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 

Richt-
Zeit 

ca. in 5 
min. 

Schritten 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und 
was ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

5 Min    Einführung in das Thema 

 
 

Die Lehrperson teilt die SchülerInnen 
bunte Kärtchen aus. Jede/r 
SchülerInnen erhält ein Kärtchen.  
Notieren Sie eine oder mehrere 
Funktionen eines 
Datenbankprogrammes auf dem 
Kärtchen 

 
 

Brainstorming 
Lehrervortrag 

 
Klasse 

 
 

Klassencomputer 

 
Bunte Kärtchen 
Pinwand/Magnettafel 
Pins/Magnete 

 
 

SchülerInnen aktivieren 
Einbindung der 
SchülerInnen  
Erhebung des 
Wissenstandes der 
SchülerInnen 
Die Lehrperson 
versucht die Kärtchen 
auf einer Pinwand zu 
strukturieren und so 
einen ersten Überblick 
über das Thema zu 
geben. 
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35 Min    

 

 

 

       
5Min    
 

 

 

 

5Min             

 

 

               
40 Min 

Instruktion 
 

 

 

 
Ergebnissicherung 
 

 

 

 
Pause 

 
 
 
 
Lernaufgabe bearbeiten 

 
 

LehrerIn erklärt anhand des 
Übungsbeispiels die Arbeitsweise von 
Datenbanken und wie eine Datenbank 
erstellt und verwaltet werden kann 

 

 
 
LehrerIn kontrolliert die ausgearbeiteten 
Übungsbeispiele der SchülerInnen � 
Ergebnissicherung 

 
 

 
Offene Fragen werden beantwortet 

 
 
 
Bildet Gruppen zu je 3 Personen (12 
SchülerInnen = 4 Gruppen) 
Bearbeitet die Lernaufgabe. Lest die 
praxisorientierte Lernsituation durch und 
versetzt euch in die Lage.  
Erstellt als Handlungsprodukt eine 
Produktkalkulation. 

 
 

Lehrervortrag  
Diskussion 
 
Klassenunterricht 

 
Lehrerrundgang 

 

 

 

 
Klassenunterricht 

 
 
Lernaufgabe 
bearbeiten 
Selbstständiges 
Arbeiten in den 
Gruppen 
Gruppenarbeit 

 
 

Access - 
Datenbankverwaltungsprogramm 
Klassencomputer, Beamer,  

 
Access - 
Datenbankverwaltungsprogramm 
Klassencomputer, Beamer,  

 
 
 
 
 

 

 
Lernaufgabe 
Papier 
Stifte 

 
 

LehrerIn vermittelt 
Basiswissen (=Ziel) 

 
 
 
 
 
Lehrperson kontrolliert 
Ergebnisse und 
beantwortet offene 
Fragen  

 
 
 
 

 

 
Lehrperson unterstützt 
SchülerInnen bei der 
Ausarbeitung und 
Gestaltung der 
Produktkalkulation 
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5 Min    Ergebnisse 
kommunizieren 

Eine SchülerIn stellt die 
Produktkalkulation der Klasse kurz vor. 
Die Reihenfolge wird von der 
Lehrperson gelost. 

Präsentation 
Gruppenarbeit: 

 
 

Produktkalkulation 
Klassencomputer 
Beamer 

 
 

Lehrperson koordiniert 
Ablauf und gibt 
Feedback 

10 Min      Reflexion Die wichtigsten Punkte bei der 
Ausarbeitung sollen von den genannt 
werden. 
Ein Gruppenmitglied präsentiert den 
Produktkalkulation 

 
 
Die Lehrperson projiziert einen QR-Code 
auf das Smartboard oder an die 
Leinwand. Alternativ schreibt die 
Lehrperson den Link auf das Flipchart 
SchülerInnen füllen die Fragen bei 
Menti aus.  

 
 

Klasse 

 
 

 
 
Mentimeter: 
Selbstständiges 
Beantworten der 
Fragen 
 
Einzelarbeit 

 
 

 

 

Menti-Quiz 
Engerät (Smartphone, Tablet, 
Laptop,…) 
Flipchart, Stift 
Klassencomputer, Beamer 

 
 

 

 

 
 
Lehrperson erklärten 
den Einstieg und 
beantwortet 
organisatorische 
Fragen 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

Lernaufgabe Datenbanken erstellen und verwalten 

Cluster Angewandte Informatik  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

Ich kann eine Datenbank erstellen und verwalten 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
 Vorwissen: 

• Theoretische Settings aus KW 11,12: 
Daten eingeben, bearbeiten 

Formatierung 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
Ich kann ... 

• …Datenbanken mit Hilfe von Access erstellen 
• … Datenbanken verwalten und anpassen 

Lernprodukt(e) 

Datenbank 

Leistungsfeststellung vorschlagen 

Datenbank wird mit Punkten bewertet –  
Bewertung fließt in MA-Note ein 

Aufgabe 

Beschreibung 

Du bist Hofübernehmer*in und willst einen Direktvermarktungsladen neu eröffnen. 
Um für Rechnungen, Emails oder sonstigen Schriftverkehr die Daten deiner 
Kunden und Lieferanten ständig parat zu haben, hast du dich entschieden eine 
Datenbank zu erstellen. 
In der Datenbank sollen alle wichtigen Informationen (Name, Anschrift, Email, Tel. 
Nr.) erfasst und gespeichert werden.  
In Zukunft sollen über diese Datenbank wichtige Newsletter regelmäßig versendet 
werden. 
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Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 
Lese dir die Aufgabenbeschreibung aufmerksam durch und versetze dich in 
die beschriebene Ausgangssituation.  
Öffne das Programm Microsoft Access 
Informationen über die Kunden und anzulegenden Spalten findest du auf in 
der Vorlage 

• Erstelle eine Datenbank von deinen Kunden 

UE 35 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse in der nächsten UE 

Methodisch-didaktische Anmerkungen: 
Sozialform: Gruppenarbeit 
Arbeitsmittel: Abgabe auf der 
schulinternen Lernplattform 

Literaturquelle(n):  
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2.1. Diverse Medien 
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2.1.1. Lösungen 

 
 

2.1.2. Mentimeter 

https://www.menti.com/hsukxd1crg 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Datenbanken erstellen und verwalten 

Cluster Angewandte Informatik  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

Ich kann eine Datenbank erstellen und verwalten 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
 Vorwissen: 

• Theoretische Settings aus KW 11,12: 

Daten eingeben, bearbeiten 

Formatierung 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
Ich kann ... 

• … Datenbanken mit Hilfe von Access erstellen 
• … Datenbanken verwalten und anpassen 

Lernprodukt(e) 
Datenbank 
Leistungsfeststellung vorschlagen 
Datenbank wird mit Punkten bewertet –  
Bewertung fließt in MA-Note ein 

Aufgabe 

Beschreibung 
Du bist Hofübernehmer*in und willst einen Direktvermarktungsladen neu eröffnen. Um für 

Rechnungen, Emails oder sonstigen Schriftverkehr die Daten deiner Kunden und Lieferanten 

ständig parat zu haben, hast du dich entschieden eine Datenbank zu erstellen. 
In der Datenbank sollen alle wichtigen Informationen (Name, Anschrift, Email, Tel. Nr.) erfasst und 

gespeichert werden.  
In Zukunft sollen über diese Datenbank wichtige Newsletter regelmäßig versendet werden.  
Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

• Lese dir die Aufgabenbeschreibung aufmerksam durch und versetze dich in die 
beschriebene Ausgangssituation.  

• Öffne das Programm Microsoft Access 
• Informationen über die Kunden und anzulegenden Spalten findest du auf in der 

Vorlage 
• Erstelle eine Datenbank von deinen Kunden 
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UE 35 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse in der nächsten UE 

Methodisch-didaktische Anmerkungen: 

Sozialform: Gruppenarbeit 

 
 
Arbeitsmittel: Abgabe auf der schulinternen 

Lernplattform 

Literaturquelle(n):  
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schülerinnen und Schüler lernen die grundlegenden Funktionen in einem 
Datenbankprogramm kennen und diese bei einer Datenverwaltung anzuwenden. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf die grundlegenden Funktionen einer Datenaufstellung der Kunden gelegt. 
Diese grundlegenden Funktionen werden anhand Datenbankenanlegungen angewendet, 
um das Wissen in die tägliche Praxis zu transferieren. 
Bei der Wahl der Methoden wurden die verfügbaren Ressourcen berücksichtigt. Die Sprache 
wird grundsätzlich einfach gehalten, wobei bestimmte Fachbegriffe kennenlernen und die 
korrekte Verwendung dieser Begriffe auch im Rahmen der Gruppenarbeit trainiert werden 
soll. Die Fachbegriffe werden im Rahmen des Vortrages vor der Gruppenarbeit erklärt. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Differenzierung zwischen den SchülerInnen erfolgt weitestgehend bei den Phasen der 
Selbsterarbeitung. Die Lehrkräfte stehen den SchülerInnen unterstützend zur Seite und können 
individuell auf deren Defizite eingehen, bzw. deren Stärken hervorheben und unterstützen. 
Weiters können die SchülerInnen während der schülerzentrierten Phasen das Lerntempo selbst 
bestimmen, wodurch eine Frustration verhindert wird und besondere Motivation durch 
Ansporn und Lob seitens der Lehrkräfte hervorgerufen wird. Weiters können SchülerInnen die 
Herangehensweise an die Aufgabenstellung, die Fokussierung ihrer Lösungen sowie die 
Ausgestaltung ihrer Ausarbeitung stark beeinflussen, was ihre Individualität hervorkehrt und 
ihnen Motivation durch großen Einfluss auf den Gestaltungsprozess verleiht. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgskontrolle erfolgt durch die Präsentationen der Gruppenarbeiten und dem 
anschließenden Feedback durch die MitschülerInnen bzw. Lehrkräfte. 

3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Bei einer Reflexion stehen den Schülerinnen und Schülern online Fragen zur Verfügung, um 
diese einzelnen noch einmal durchzugehen und sie so ihren Lernfortschritt sehen. 
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3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Die SchülerInnen sollten durch das abwechslungsreiche didaktisch-methodische Vorgehen 
aufmerksam und aktiviert sein. Dadurch sollten wenige Unterrichtsstörungen auftreten und 
viel echte Lernzeit vorhanden sein. Damit ist eine Grundlage für eine Erreichung der 
Bildungsziele gelegt. Durch die Gruppenphasen sollten sich die SchülerInnen untereinander 
austauschen und sind angeregt, eigene Ideen und Vorgehensweisen zu entwickeln. Durch 
die Präsentation vor der Klasse sollte die Sprachkompetenz und die Selbstsicherheit der 
SchülerInnen gefördert werden. Dies könnte durch eine positive, konstruktive Grundstimmung 
und Fokussierung der SchülerInnen ersichtlich werden. Durch eine aktive Partizipation an den 
Diskussionen und Gruppenphasen kann eine differenzierte Unterstützung einzelner 
SchülerInnen möglich. Dies könnte sich durch einen raschen Fortschritt im Arbeits- und 
Erkenntnisprozess zeigen. 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

Als Gesamtziel der Lehreinheiten sollte auf die 
Grundlagen der Textverarbeitung in Microsoft 
Word und ähnlichen Programmen aufgebaut 
werden. 

Textverarbeitung, Seriendokumente, Layout 
Richtlinien und Druckausgaben eigenständig 
durchführen sind Ziele der Unterrichtseinheiten 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Daten eingeben und bearbeiten. 
• formatieren. 
• drucken. 
• Seriendokumente erstellen. 
• E-Mail schreiben und verwalten. 
• einfache Fehler beheben. 
• Unterschiedliche Hilfsquellen nutzen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• mit den anvertrauten Informationen 
angemessen umgehen. 

• im Team konkrete Arbeitsziele festlegen. 
• Den eigenen Standpunkt klar darlegen. 
• Gesellschaftliche Lebensbereiche 

mitgestalten 
• Eigene Ideen verbalisieren 
• Bestandteile eines Serienbriefes festlegen. 
• Begriffe den Mitschülerinnen erklären. 
• den MitschülerInnen den Mail-Verkehr 

erläutern. 

Zeitplanung 100 Minuten 

 



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Lisa Plaickner (10) 

 135 

1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t-

Ze
it  

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n Phasen und Stationen 

der Unterrichtsspirale 
Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des 
Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und 
was ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

10
 m

in
 

Eingangsphase Eingangsquiz: Fensterelemente Word 
2019 

https://learningapps.org/175570  

Schüler*innen festigen bereits erlernte 
Inhalte 

eigenständiges 
durchführen 

 

Einzelarbeit 

Computer Lehrer*in 
beobachtet und 
gibt Hilfe 

10
 m

in
 Theorie Input Lehrer*in erklärt was beim Layout alles 

geändert werden kann. 

Grundlegende Layout Änderungen 

Schüler*innen hören aufmerksam zu 

Lehrer*innen 
Vortrag 

Klassenunterricht 

Klassencomputer, 
Beamer, 
Smartboard/Leinwand 

Lehrer*in vermittelt 
Basiswissen 

15
 m

in
 

Ausarbeitung 1 

Brief formatieren 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen formatieren 
zusammenhängenden Text laut 
Instruktion 

Lehrer*innen 
Instruktion 

Eigenständiges 
Arbeiten 

Einzelarbeit 

Vorbereiteter Text 
wird formatiert 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein, 
stellt Schüler*innen 
den Text zur 
Verfügung 
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10
 m

in
 Serienbrief Input Lehrer*in gibt Input zu Serienbrief 

Schüler*innen hören aufmerksam zu 

Lehrer*innen 
Vortrag 

Klassenunterricht 

Klassencomputer, 
Beamer, 
Smartboard/Leinwand 

Lehrer*in vermittelt 
Basiswissen 

20
 m

in
 

Ausarbeitung 2 

Serienbrief 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen führen Serienbrief 
selbständig durch 

Lehrer*innen 
Instruktion 

Eigenständiges 
Arbeiten 

Einzelarbeit 

Bereits verwendeter 
Text aus 
Arbeitsauftrag 1 

Lehrer*in nimmt die 
Rolle als 
Instrukteur*in ein, 
stellt Schüler*innen 
den Text zur 
Verfügung 

10
 m

in
 Drucken Lehrperson zeigt am Computer vor, wie 

der Druck funktioniert. 

Schüler*innen machen mit 

Vorführen und 
Nachmachen 

Klassenunterricht 

Klassencomputer, 
Beamer, 
Smartboard/Leinwand 

Lehrer*in gibt 
Instruktion und gibt 
Hilfestellungen 

10
 m

in
 E – Mail Quiz Quiz zu E-Mail 

https://learningapps.org/5399197  

Schüler*innen vertiefen sich ins Thema 

eigenständiges 
durchführen 

 

Einzelarbeit 

Computer Lehre*in 
beobachtet und 
gibt Hilfe 

10
 m

in
 

Arbeitsauftrag 3 

E-Mail schreiben 

Instruktion der Lehrperson 

Schüler*innen schreiben sich 
gegenseitig eine E-Mail 

Lehrer*innen 
Instruktion 

Eigenständiges 
Arbeiten 

Einzelarbeit 

Gruppenarbeit 

Computer, Schulmail 
Account 

Lehrer*in gibt 
Instruktion und gibt 
Hilfestellungen 

Beobachtet 
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5 
M

in
ut

en
 Schluss Kurze Reflexion und Evaluierung mit 

Mentimeter. 

Schüler*innen melden sich bei 
menti.com mit Code an 

Klassenunterricht Klassencomputer, 
Beamer, 
Smartboard/Leinwand 

Lehrer*in gibt 
Instruktion und gibt 
Hilfestellungen 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

https://www.easy4me.info/microsoft-office-20072010/modul-3/ [28.05.2021; 17:34] 

https://herr-kalt.de/arbeitsmethoden/grundlagen-von-formatierung-und-textlayout 

[28.05.2021; 17:34] 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Eingangs Quiz 

Link zum Eingangsquiz: 

https://learningapps.org/175570  

Zu finden https://learningapps.org  
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2.1.2. PowerPoint Präsentation zu Layout, Serienbrief 

 
  

05.06.21

1

Word
L A Y O U T ,  S E R I E N B R I E F &  

D R U C K E N

©  L I S A  P L A I C K N E R

1 2

Layout

3 4

Serienbrief

5 6
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05.06.21

2

7 8

9 10

11 12
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2.1.3. Ausarbeitung 1 

Schüler*innen bekommen Datei von „Brief Produktwerbung“. 

Der Text sollte nun so umformatiert werden, dass es ein anschauliches Bild ergibt. Unter 
Anwendung des Inputs von vorhin. Absatz, Layout, Schriftgröße, Farbe, … 

Lehrperson gibt Hinweis darauf, dass dieses Dokument später noch verwendet wird.  

2.1.4. Ausarbeitung 2 

Schüler*innen arbeiten mit der Ausarbeitung 1 weiter und erstellen aus der formatierten 
Text einen Serienbrief. Schüler*innen sollten selbstständig arbeiten. „Kontaktdaten 
Serienbrief“ und „Brief Produktwerbung“ - Text ist im OneDrive Ordner verfügbar. 

2.1.5. E-Mail Quiz 

Link für E-Mail Quiz 

https://learningapps.org/5399197  

Schüler*innen vertiefen sich ins Thema E-Mail Konversation 
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2.1.6. Reflexion – Mentimeter 

Erstellt in Mentimeter.com - https://www.mentimeter.com 

 

2 Folien mit Wortwolken. 

1. Was nehme ich für die Praxis mit? 
2. Abschließend möchte ich noch sagen… 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 

Lernaufgabe Word advanced 

Cluster  

Gliederungsebene und Deskriptor(en) 

 

Lernergebnisse, Lernnachweis, Leistungsfeststellung 

Eingangsvoraussetzungen  
Vorwissen aus Textverarbeitung Grundlagen und Kenntnissen aus vorherigen Stunden. 

Überprüfbare Lernergebnisse der Lernenden 
Ich kann ... 

• … den Serienbrief eigenständig erstellen und auch anwenden. 
• … Daten eingeben, bearbeiten und formatieren. 
• … Druckeinstellungen vornehmen und den Drucker richtig anwenden. 
• … einfache Fehler beheben.  

Lernprodukt(e) 

 Durchführung der Arbeitsaufträge 

Leistungsfeststellung vorschlagen 

 Bewertung fließt in Mitarbeits-Note ein 

Aufgabe 

Beschreibung 

Du bist Hofübernehmer*in und willst deinen Direktvermarktungsbetrieb bewerben. Du 
sendest an deine bereits bestehende Kundenkartei und an die Bevölkerung deiner und 
den umliegenden Gemeinden einen Brief. Du kennst dich mit den Grundkenntnissen in der 
Textverarbeitung aus und möchtest dich nun vertiefen. 

Die Interesse ist geweckt und du möchtest neue Möglichkeiten kennenlernen und 
ausprobieren. Du notierst dir Hilfreiche Tipps und Tricks, damit du für zukünftige Briefe, 
Rechnungen und Angebote schnell und einfach reagieren kannst. 

Handlungsablauf (Arbeitsschritte) 

1. Arbeite mit dem Textverarbeitungsprogramm 
2. Erledige die Arbeitsaufträge 
3. Versende eine E-Mail 
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UE 100 Minuten 

Abgabe der Lernergebnisse In der selben UE 

Methodisch-didaktische 
Anmerkungen: 

Sozialform: Team- und Einzelarbeit 
 
Arbeitsmittel: Tafelbild, Whiteboard, PC 

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Lisa Plaickner (10) 

 147 

Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schüler*innen lernen aufbauend auf die Textverarbeitung Grundlagen. Sie kennen die 
Programme und Inhalte für die Textverarbeitung und können Textseiten und Briefe 
anschaulich gestalten. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf die Textverarbeitung gelegt. Die Schüler*innen bekommen einen 
detaillierten Einblick in die Besonderheit aller Programme anhand der Vorstellung in den 
theoretischen Inputs. Bei der Wahl der Methoden wurden die verfügbaren Ressourcen 
berücksichtigt. Die Sprache wird grundsätzlich einfach gehalten, wobei bestimmte 
Fachbegriffe kennenlernen und die korrekte Verwendung dieser Begriffe auch im Rahmen 
der Gruppenarbeit trainiert werden soll. 

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Differenzierung zwischen den Schüler*innen erfolgt weitestgehend bei den Phasen der 
Eigenarbeit. Die Lehrkräfte stehen den Schüler*innen unterstützend zur Seite und können 
individuell auf deren Defizite eingehen, bzw. deren Stärken hervorheben und unterstützen. 
Weiters können die Schüler*innen während der schülerzentrierten Phasen das Lerntempo 
selbst bestimmen, wodurch eine Frustration verhindert wird und besondere Motivation 
durch Ansporn und Lob seitens der Lehrkräfte hervorgerufen wird. Weiters können 
Schüler*innen die Herangehensweise an die Aufgabenstellung, die Fokussierung ihrer 
Lösungen sowie die 
Ausgestaltung ihrer Ausarbeitung stark beeinflussen, was ihre Individualität hervorkehrt 
und ihnen Motivation durch großen Einfluss auf den Gestaltungsprozess verleiht. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Erfolgskontrolle erfolgt durch den Seriendruck und dem anschließenden Feedback 
durch die Mitschüler*innen bzw. Lehrkräfte. Weiters wird durch das Quiz der Stand des 
Wissens abgefragt und die Schüler*innen bekommen eine Möglichkeit zur 
Selbsteinschätzung. 
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3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Der persönliche Lernfortschritt wird in den Aufgaben von Lerningapp und einem 
Mentimeter reflektiert. 

Hier bietet sich den Schüler*innen die Möglichkeit die gelernten Inhalte zu wiederholen und 
ihren eigenen Lernfortschritt zu reflektieren. 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Die Evaluierung des Unterrichts ist mit einem Mentimeter geplant. Es wird am Stundenende 
durchgeführt und sollte zeigen, was sich Schüler*innen vom Unterricht mitnehmen.  

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Die Schüler*innen sollten durch das abwechslungsreiche didaktisch-methodische Vorgehen 
aufmerksam und aktiviert sein. Dadurch sollten wenige Unterrichtsstörungen auftreten und 
viel echte Lernzeit vorhanden sein. Damit ist eine Grundlage für eine Erreichung der 
Bildungsziele gelegt. Durch die Teamphasen sollten sich die Schüler*innen untereinander 
austauschen und sind angeregt, eigene Ideen und Vorgehensweisen zu entwickeln. Durch 
die Präsentation vor der Klasse sollte die Sprachkompetenz und die Selbstsicherheit der 
Schüler*innen gefördert werden. Dies könnte durch eine positive, konstruktive 
Grundstimmung und Fokussierung der Schüler*innen ersichtlich werden. Durch eine aktive 
Partizipation an den Diskussionen und Gruppenphasen kann eine differenzierte 
Unterstützung einzelner Schüler*innen möglich. Dies könnte sich durch einen raschen 
Fortschritt im Arbeits- und Erkenntnisprozess zeigen. 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 
Ziel dieser Einheit ist es, die wichtigsten 
Datenschutzrichtlinien zu erlernen und 
angesichts dieser eine Website zu erstellen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Ein sicheres Passwort auswählen 
und beschreiben.  

• Ich kenne mich im Bereich 
Datenschutz aus und weiß was er 
umfasst. 

• Ich kann eine ansehnliche Website 
erstellen 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Mich an einer Diskussion beteiligen  
• über das Erlernte reflektieren und 

dies der Gruppe mitteilen 
• Feedback zur Unterrichtseinheit 

geben. 

Zeitplanung 100 min. 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t -

Ze
it 

ca
. in

 5
 m
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. S
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rit

te
n 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was 
ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

5 min. Begrüßung  Begrüßung der Schülerinnen und Schüler 
sowie Anwesenheitskontrolle 

  Kontaktherstellung mit 
den Schülerinnen und 
Schülern. 

5 min. Einführung  Stundenablauf bekannt geben 

  

Brainstorming zum Datenschutz und 
Webdesign 

Was verbindest du mit dem 
Thema 
Datenschutz und Webdesign? 
Welche Cyberbedrohungen kennst 
du? 
Was fällt dir zur URL ein? 

  

Angeregte Fragestellung und Diskussion 
mit den Schülerinnen und Schülern. 

Frontalvortrag 

Diskussion 

PC, Beamer, 
Mentimeter 

Überblick geben über 
die Unterrichtseinheit 
und den 
Themenkomplex. 

  

Diskussion anregen 
und leiten. 

  

Aufkommende Fragen 
beantworten. 

40 min. Vortrag  Vortrag Datenschutz und Webdesign 
(anhand des Skriptums): 

Frontalvortrag MS Word 
(Skript), MS PP 

Den Schülerinnen und 
Schülern 
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• Was ist Datenschutz? 
• Datenbedrohung 
• Achtung Falle 
• Schutz der persönlichen Daten 
• Der Zugang zum Internet  
• Das World Wide Web 
• Browser 
• Wie ist eine Webadresse 

aufgebaut? 
• Erstellen einer Website 

Informationen über 
das Thema 
näherbringen. 

 

Aufkommende Fragen 
beantworten. 

 

40 min. Arbeitsauftrag 
(Festigungsübung)  

Anleitung durch Lehrkraft  

Schülerinnen und Schüler müssen eine 
Website mittels Anleitung erstellen. 

Einzelarbeit Computer, 
Jimdo.com, 
Skriptum mit 
genauer 
Anleitung 

Erklärung der 
Festigungsübung für 
die Schülerinnen und 
Schüler. 

 

Schülerinnen und 
Schüler arbeiten 
lassen. 

  

Bei Fragen Hilfe 
leisten. 

5 min. Kontrolle des 
Arbeitsauftrages 

Anleitung durch Lehrkraft  

Kontrolle der erstellten Webseiten 

Interaktion 
Diskussion 

Computer Anleitung der 
Ergebniskontrolle.  

 

Aufkommende Fragen 
beantworten. 
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5 min. Abschluss mit Reflexion 
& Evaluierung zum 
Unterricht 

Einleitung des Stundenabschlusses durch 
Lehrkraft  

  

Antworten der SchülerInnen werden in der 
Runde vorgetragen 

• Was nehme ich vom heutigen Tag 
mit?  

• Könnte ich mir vorstellen eine 
eigene Website zu erstellen, wenn 
ja warum? 

Allfällige Fragen der Lehrkraft 

Reflexion Mentimeter Anleitung zur 
Reflexion  

 

Moderation 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

IT-Security (easy4me.info) – aufgerufen am 27.04.2021 

og-Begriffe.odt (easy4me.info) – aufgerufen am 27.04.2021 

Online Grundlagen (easy4me.info) – aufgerufen am 24.05.2021 

IS-Begriffe.odt (easy4me.info)- aufgerufen am 24.05.2021 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Brainstorming mittels Mentimeter 
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2.1.2. Skriptum Webdesign und Datenschutz 
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2.1.3. Präsentation Webdesign und Datenschutz 
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2.1.4. Arbeitsauftrag Webdesign und Datenschutz 
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2.1.5. Mentimeter zur Reflexion 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schülerinnen und Schüler lernen den Datenschutz und seine Bedeutung sowie das 
Webdesign kennen. Sie kennen bereits die wichtigsten Grundlagen in der Informatik.   

Darüber hinaus erlangen die Schülerinnen und Schüler ein weites Fachwissens-Spektrum in 
Bezug zum Datenschutz. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf den Datenschutz und das Webdesign gelegt. Die Schülerinnen und 
Schüler bekommen einen detaillierten Einblick in die Bedeutsamkeit des Datenschutzes. 
Weiteres wird auf die das Internet im Allgemeinen näher eingegangen.  

Nach diesen Stunden sollen die Schülerinnen und Schüler wissen wie wichtig die Auswahl 
eines sicheren Passwortes ist und wie man mit seinen persönlichen Daten im Netz umgeht.  

3.1.3. Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Differenzierung zwischen den Schülerinnen und Schüler besteht weitgehend in der 
Teamfähigkeit. Die Schülerinnen und Schüler werden durch die Lehrperson in Gruppen 
eingeteilt, dadurch kann die Teamfähigkeit gestärkt werden (es arbeiten nicht immer 
dieselben Schülerinnen und Schüler gemeinsam in den Gruppen). Dieser Prozess 
unterstützt das allgemeine Klassenklima und fördert das Selbstbewusstsein der einzelnen 
Personen. 

Durch die freie Gestaltung und Durchführung der Arbeitsaufträge wird die Kreativität der 
Schülerinnen und Schüler gesteigert, weiters können sie ihr Lern- und Arbeitstempo 
selbstständig anpassen, solange es im Unterrichtsrahmen stattfindet. 

Gruppenarbeiten fördern die extrinsische und intrinsische Motivation der SchülerInnen. 

3.1.4. Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Kontrolle der Erfolge geschieht durch die erstellte Website und die beantworteten 
Fragen.  

Das erweiterte Wissen der Schülerinnen und Schüler wird dadurch verstärkt. 
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3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Durch die Erstellung der Website wird der Lernfortschritt ersichtlich. Das Skriptum, welches 
als Unterrichtsmaterial ausgehändigt wird und den Arbeitsauftrag beinhaltet soll im 
späteren Verlauf als Nachschlagwerk dienen. 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Eine Evaluierung des Unterrichts ist über ein Mentimeter geplant. Die wird am Stundenende 
durchgeführt. 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Durch die abwechslungsreiche Gestaltung des Unterrichts wird die Aufmerksamkeit und 
Mitarbeit gesteigert. Dies führt zu einen geringeren Störungsfaktor innerhalb der 
Gruppe/Klasse. Des Weiteren können so die Lernziele besser erreicht und erfüllt werden. 

Durch die Durchführung in Gruppen werden Selbstwertgefühl und Selbstbewusstsein der 
Schülerinnen und Schüler gestärkt.  

Mittels dieses Unterrichtes wird das Sozialverhalten der Schülerinnen und Schüler 
verbessert; schüchterne und zurückhaltende Schüler werden vermehrt ins Klassenleben 
integriert. 
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12 Publikationen und Soziale 
Netzwerke 
Unterrichtsskizze 12 

 

Elisa Kirchner 
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Unterrichtsskizze 

1. Lern-Lehr-Arrangement 

1.1. Deckblatt 

Gesamtziel der Unterrichtseinheit 

SuS über die Vorteile aber auch über die 
Risiken von sozialen Netzwerken 
näherbringen. 
Übersicht über die Vielfalt von 
Publikations-Programmen darstellen und 
sich mit einen bessres vertraut zu machen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

des fachlich-sachlichen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• Informationen in verschiedenen 
Publikations-Programmen 
ansprechend verarbeiten. 

• Informationen auf sozialen 
Netzwerken teilen. 

• einen Beitrag auf einem sozialen 
Netzwerk selbständig erstellen. 

• Vorteile von sozialen Netzwerken 
darstellen und begründen. 

• Risiken und Nachteile von sozialen 
Netzwerken darstellen und 
begründen. 

Lernergebnisse/Teilkompetenzen 

Des methodischen, sozialen und 
personellen Bereiches 

Die Schüler*innen können… 

• mit Publikations-Programmen 
Texte verarbeiten und in diversen 
Layouts umwandeln. 

• Soziale Medien Beiträge animieren. 
• Apelle formulieren und auf sozialen 

Netzwerken den Kundenkreis damit 
erreichen. 

• Ihre eigene Person ihre eigene 
Firma bestens bewerben und 
darstellen. 

• Die Verantwortung ihrer Beiträge in 
sozialen Netzwerken darstellen. 

Zeitplanung 120 min 
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1.2. Verlaufsplanung (Lernsetting) 
Ri

ch
t -

Ze
it 

ca
. in

 5
 m

in
. S

ch
rit

te
n 

Phasen und Stationen 
der Unterrichtsspirale 

Detaillierte Unterrichtsschritte 

(Lern-Lehr-Prozess-Verlauf) 
L-geplante Unterrichtsschritte der/des Lehrenden 

S-erwartete Aktionen/Reaktionen der/des 
Lernenden 

Aktionsform 
Wer macht was? 

Medien 

Lernprozess und 
Lernbegleitung 
Wie wird gelernt und was 
ist meine Rolle als 
Lehrer*in? 

05‘ Eingangsphase: 

Wiederholung der 
vorherigen Einheiten 

L: schaltet PC ein und startet das Video 
S: macht sich Notizen, notiert sich Fragen 

Vortrag Video (YouTube) Begleitend, 
beobachtend 

15‘ Einführung ins Thema 
Soziale Netzwerke 

L: öffnet Menti, will den Stand der SuS 
sehen 
S: schreiben Vorwissen zum Thema auf, 
stellt Fragen 

Einzelarbeit – 
eigenständige 
Durchführung 

Menti 1 Unterstützend (gibt 
Hilfe), beobachtend  

20‘ Theorie Input / 
Informationen 
soziale Netzwerke 

L: Präsentiert die Vorteile und Risiken von 
sozialen Netzwerken, beantwortet Fragen 
S: macht sich Notizen, füllt Arbeitsblatt aus 

Präsentation – 
Vortrag 

 

Canva 1 

Arbeitsblatt 1 

informierend 

15‘ Reflexion L: öffnet Menti und gibt Code frei 
S: schreibt auf, welche sozialen 
Netzwerken genutzt werden, wo sie nun 
Vorteile und auch Nachteile sehen 

 

 

Einzelarbeit – 
eigenständige 
Durchführung 

Menti 2 unterstützend, 
nachfragend 
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 PAUSE     

20‘ Theorie Input / 
Informationen 
Puplikationen 

L: Präsentiert die Vorteile und Risiken von 
sozialen Netzwerken 
S: macht sich Notizen, stellt Fragen, 
arbeitet mit 

Präsentation - 
Vortrag 

Canva 2 informierend 

45‘ Ergebnissicherung L: stellt Arbeitsauftrag vor 
S: Arbeiten in 2-3 Personen großen 
Gruppen einen Post/Beitrag für den Hof 
bzw. Hofladen aus, der dann auf der Seite 
des Sozialen Netzwerk veröffentlicht wird. 
Das ganze sollte mit einem Publikations-
Programm das die SuS frei wählen dürfen 
gestaltet werden. 

Gruppenarbeit, 

Präsentation 
der SuS 

Frei wählbar abfragend 
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1.3. Verwendete Literatur und sonstige Quellen 

https://www.klicksafe.de/themen/kommunizieren/soziale-netzwerke/ 

(30. Mai 2021) 

https://blog.hubspot.de/marketing/liste-soziale-netzwerke 

(30. Mai 2021) 

https://www.pixartprinting.de/blog/fast-und-kostenlose-publishing-programme/ 

(30. Mai 2021) 
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2. Anhänge zum LLA in Kopie 

2.1. Diverse Medien 

2.1.1. Eingangsphase 

https://youtu.be/8VVIqRlo7ig 

 

 

2.1.2. Einführung ins Thema 

https://www.menti.com/8sp66bcsvn 
 https://www.mentimeter.com/s/69989cfc1ce0a981c77f3091278ec4ea 
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2.1.3. Präsentation: soziale Netzwerke 

https://www.canva.com/design/DAEc8myuV1M/mXRHbyvpjoppY1kQPDzOlw/view
?utm_content=DAEc8myuV1M&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&ut
m_source=publishsharelink 

  

  

  

  

  



Lern- & Lehr Arrangement Informatik 

Unterrichtsentwurf Elisa Kirchner (12) 

 176 

  

 

2.1.4. Arbeitsblatt: soziale Netzwerke 

https://www.canva.com/design/DAEf-o0vQiI/0vPDrA5ZiqDEUg9-
4Izthw/view?utm_content=DAEf-
o0vQiI&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&utm_source=publishsharel
ink 
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2.1.5. Reflexion und Meinung der SuS 

https://www.menti.com/r84nhk22zi 
 https://www.mentimeter.com/s/d7ef1d5cfcbea3be672f539b8f37fa38 

 

2.1.6. Präsentation: Publishing-Programme 

https://www.canva.com/design/DAEf4rwAmOA/cqJj4FcVnnozde4r-8-
fBA/view?utm_content=DAEf4rwAmOA&utm_campaign=designshare&utm_mediu
m=link&utm_source=publishsharelink 
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2.1.7. Arbeitsauftrag 

https://www.canva.com/design/DAEgC0chhtg/58fVG9VP8Jajluyg9pwiaQ/view?ut
m_content=DAEgC0chhtg&utm_campaign=designshare&utm_medium=link&utm_s
ource=publishsharelink 

https://www.canva.com/design/DAEhFMuzG38/QNobwnNvSK9JK_vkkW9P
og/view?utm_content=DAEhFMuzG38&utm_campaign=designshare&utm_
medium=link&utm_source=publishsharelink 
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2.2. Formular zur kompetenzorientierten Lernaufgabe 
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Grundsätzliche Überlegungen zum 
Unterricht 

3. Didaktische Analyse 

3.1. Didaktisch-methodische Überlegungen 

3.1.1. Bedeutung des Lerninhalts für die Lernenden 

Die Schülerinnen und Schüler lernen verschiedene Publishing-Programme kennen. Sie 
können Beiträge für soziale Netzwerke aber auch für den Schulgebrauch auf diesen 
Programmen erstellen. Die Beiträge sind anschaulich und ansprechend. Weiters wissen sie 
die Vorteile und Risiken von sozialen Netzwerken. 

3.1.2. Didaktische Reduktion / Didaktischer Fokus 

Der Fokus wird auf die Gestaltung von Beiträgen für soziale Netzwerke gelegt. Die 
Schülerinnen und Schüler bekommen einen Einblick in die Besonderheit der Programme, 
aber auch in den verschiedenen sozialen Netzwerken, anhand der Präsentationen. Die 
Methoden sind sehr vielfältig gewählt. Auch die Sprache wird klar und einfach gehalten.  

3.1.3.  Aspekte der Individualisierung und Differenzierung 

Die Schülerinnen und Schüler können in den kleingruppen, die Ausarbeitung der 
Aufgabenstellung, sehr individuell vorgehen so dass sich zum Schluss die Ergebnisse stark 
diverenzierung werden. Die Individualität, die hierbei hervorgeht, verschafft den 
Schülerinnen und Schülern Motivation die wiederum großen Einfluss auf den 
Gestaltungsprozess gibt. Beim Arbeitsauftrag können die Schülerinnen und Schüler auch 
zum Großteil ihr Lerntempo selbständig bestimmen. Dies kann Frustration verhindern und 
aber gleichzeitig die Motivation fördern. 

Die Differenzierung der Schülerinnen und Schülern erfolgt vor allem in denen Phasen wo 
sie selbständig arbeiten und sich auch in den Unterricht einbringen. Hierbei steht auch die 
Lehrperson den Schülerinnen und Schülern unterstützend zur Seite und kann so individuell 
eingehen. 

3.1.4.  Erfolgskontrolle, Ergebnissicherung 

Die Ergebnissicherung erfolgt durch den Arbeitsauftrag, einen Beitrag für eine soziales 
Netzwerk mithilfe eins Publikations-Programms zu erstellen. Das Vorstellen des Beitrages 
in der nächsten Einheit verschafft Feedback, von Mitschülerinnen und Mitschülern sowie 
durch die Lehrperson. 
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3.1.5. Wie wird der persönliche Lernfortschritt reflektiert und dokumentiert? 

Der persönliche Lernfortschritt wird in das allgemein geführte Lerntagebuch eingetragen. 

3.1.6. Ist eine Evaluierung des Unterrichts (Aktionsforschung) geplant? 

Durch die Kontrolle der Einträge im Lerntagebuch, sieht man als Lehrkraft was sich die 
Schülerinnen und Schüler von dieser Einheit mitgenommen haben. 

3.2. Didaktisch-methodische Auswirkungen auf zukünftiges Lehren und 
Lernen (antizipiert). 

Durch die Methodenvielfalt und so durch die didaktisch-methodische Abwechslung und 
den Anteil an aktiver Arbeitszeit der Schülerinnen und Schüler sollten sie aufmerksam und 
aktiv sein. Dies hat zur Folge das weniger Unterrichtsstörungen auftreten sollten und ein 
Großteil Echter Lernzeit vorhanden ist. Dies ist der Grundstein für die Erreichung der Ziele 
dieser Einheit. Durch die Gruppenarbeit haben sie Zeit sich untereinander auszutauschen 
und sich zu beraten und in diesen Zug Ideen zu entwickeln. Die anschließende Präsentation 
dient auch dazu das eine Rutine beim Präsentieren entsteht. Auch durch das Feedback 
geben lernen die Schülerinnen und Schüler einerseits den Respektvollen Umgang aber 
auch Feedback anzunehmen und umzusetzen. 
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